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Oſtmärki 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 


Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn“ _ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Anzeiger für Stadt und Le 


m). 


— 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


7975 | Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vor fzugeb 
(Thorner Preſſe) f 5 ags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Mittwoch den 29. Auguft 1917. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


zum Jahrestag von Cannenberg 


wird uns von ganz beſonderer Seite geſchrieben: 
Die Schlacht von Tannenberg jährt ſich zum 
. male. Ein Jubelruf erſcholl durch das deutſche 
Land und Sfterreih-Ungarns Gaue. Eine Tat von 
ungeheurer Größe war geſchehen. Von dieſer 
Stunde an bewegte fi die Macht Rußlands rüd- 
wärts. Die Schlacht von Lodz brach endgiltig den 
ruſſiſchen Angriffsgeiſt. Der Durchbruch von Tar⸗ 
now —Gorlice ſetzte das ſiegreich begonnene Werk 
lort. Nur durch die Schlacht von Tannenberg ift 
dies möglich geworden. In Gedanken ſehen wir 
8 die ſchwache deutſche Streitmacht im Oſten zwiſchen 
Lötzen und Königsberg vor der ſtarken Armee 
Rennenkampfs zurückgehen, ſehen die ebenfo 
ſtarke Narew⸗Armee über Neidenburg im Vor⸗ 


marſch in der Richtung Hohenſtein gegen kaum 


vier deutſche Diviſtonen zwiſchen Gilgenheim— 
Hohenſtein. Mit eiferner Ruhe galt es des Fein⸗ 
des Blöße zu erſpähen und gewaltige Entſchließun⸗ 
gen zu faſſen. Das 1. Armeekorps, das mit der 
Bahn von Königsberg her nach Deutſch Eylau her⸗ 
angeführt wurde, wird über Asdau in die Schwäche 
des Feindes geführt, durchbricht hier die feindliche 
Linie, wirft den Feind nach rechts und links zurück 
und dringt auf Neidenburg vor. Vor der Armee 
Reennenkampfs werden alle Kräfte bis auf die Be⸗ 

5 ingen von Lötzen und Königsberg und zwei 


Kavallerie⸗Brigaden abgedreht und ebenfalls in 


der allgemeinen Richtung Neidenburg vorgeführt. 
So ſchließt ſich um die ruſſiſche Narew⸗Armee zus 
Vernichtung der Kreis. Das erſcheint heute 
ſelbſtnerſtändlich. Es erſcheint ſelbſtverſtändlich, 
daß Rennenkampf nicht marſchierte, um die 
Schlacht von Tannenberg in eine grauenerregende 
Niederlage zu verwandeln. Die Führer, die die 
Schlacht zu leiten hatten, die hatten die Gefahren 
ſtets klar vor Augen. Wenn ſie trotzdem die unge⸗ 
heure Verantwortung auf ſich nahmen, fo geſchah es 
in dem Gefühl, daß ein feſter Wille ſein Ziel er⸗ 
reicht, auch wenn der Weg noch jo dornen⸗ und ges 
fahrvoll erſcheint; es geſchah in dem Vertrauen auf 
Gott und Deutschlands Zukunft. Dieſes unerſchüt⸗ 
terliche Vertrauen ſei auch am dritten Gedenktage 
der Schlacht des deutſchen Volkes Wahrzeichen. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abend⸗ Bericht. 
Deutſcher Erfolg bei Czernowitz. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 27. Auguſt, abends. 
In Flandern ſcheiterte morgens ein ſtarker eng⸗ 
liſcher Angriff öſtlich von Ypern. Nachmittags hef⸗ 
tiger Artilleriekampf nordöstlich der Stadt. 
Vor Verdun blieb bei den Frühkämpfen Beau⸗ 
mont in unſerer Hand. 


Im Oſten brachte ein Angriff uns in Beſitz wich⸗ 


Juſendungen ſind nicht an End Perſon, ſondern an die Schriftleftun ü i ei i 5 5 Beitr 
nt h erſon, 0 g oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge 
Forderungen können nicht berüdjichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Menufkripte nur zurückgeschickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 28. Auguſt (W. T. ⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 28. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

In Flandern brach frühmorgens an der Skraße Ypern Menin ein ffarker 
engliſcher Angriff verluſtreich zuſammen. Nachmittags ſetzte schlagartig ſtärkſtes 
Trommelfeuer gegen die Kampfzone zwiſchen Langemarck und der Bahn Roulers 
Ypern ein. Antet Verwendung zahlreicher Panzerkraftwagen und tief- 
fliegender Flugzeuge trat bald darauf die engliſche Infanterie auf dieſer Front 
zum Skurme an. In zäher Verteidigung warfen unſere Kampftruppen den Feind, 
der ſeinem Angriff durch Vorführen ſtarker Reſerven dauernd Nachdruck zu geben 
verſuchte, überall zurück. Abends ſetzte unter nochmaliger gewalliger Feuer- 
ſteigerung ein zweiter geſchloſſener Anſturm gegen dieſelben Abſchnitte ein. Das 
Ergebnis der bis in die Nacht hinein dauernden Kämpfe iſt, daß bis auf eine unbe- 
deutende Einbuchtung nordöſtlich von Freezenberg unſere Stellungen reſtlos be⸗ 
haupket wurden und die Engländer eine blutige Niederlage erlitten. Der Erfolg 
des Tages iſt der ausgezeichneten Haltung würktembergiicher Truppen und der 


vernichtenden Wirkung unſeres zuſammengefaßten Arkilleriefeuers zu danken. 


Weſtlich von Le Catelet ſcheiterten neue Vorſtöße vor unſeren Linien. 
Heeresgruppe deuffcher Kronprinz: T 
Im weſtlichen Teil des Chemin des Dames fuhten die Franzoſen am Wege 
Allemank— Sancy in Regimenksbreite zum Angriff vorzubrechen; ſie wurden 
durch Feuer abgewieſen. Südlich von Courkecon und öſtlich von Ailles verliefen 
Stoßftupp-AUnternehmen für uns erfolgreich. Bor Verdun herrſchle tagsüber nur 


geringe Gefechtskätigkeit, nachdem die Frühkämpfe um das von uns zurück 


gewonnene Dorf Beaumont abgeſchlagen worden waren. Die dort eingebrachten 
Gefangenen gehörfen drei franzöſiſchen Divifionen an. Abends nah 
Oſtufer der Maas der Artilleriekampf wieder große Heftigkeit an. Bei erfolgloſen 
Teilangriffen, die weſtlich der Straße Beaumonf— Bacherauville vorbrachen, er⸗ 
litten die Franzoſen erhebliche Verluſte. — In den letzken Tagen errang Leutnant 
Voß ſeinen 38. Luftſieg. ee W f : 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

Von der Düna bis zum Dnjeſtr war die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Ab⸗ 
ichniften lebhaft. Auf dem Nordufer des Prulh nahmen rheiniſche, bayeriſche und 
öfferreichifch-ungarifhe Regimenter die ſtark verſchanzlen ruſſiſchen Stellungen 
auf der Dolzok⸗Höhe und das Dorf Bojan im Sturm. Harknäckiger Widerſtand 
der Ruſſen wurde auch auf den Hügeln nordöſtlich des Dolzok nach hartem Kampfe 
am Abend gebrochen. 0 aa 

Mehr als 1000 Gefangene, 6 Geſchütze 
und zahlreiche Maſchinengewehre fielen in unſere Hand. Die Berluffe des hinker 
den Rakina⸗Abſchnilt zurückgeworfenen Jeindes ſind ſchwer. 
f Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 
Nördlich von Soveja im Sufita-Tal wurden unſere Sicherungen von kürzlich 
genommenen Höhen durch überlegenen feindlichen Angriff verdrängt. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
In einigen Abſchnitten rege Arkillerietätigkeit. 
Mazedoniſche Fronk: ee 
wiſchen Brospa- und Doiran⸗See lebte mehrfach das Feuer auf. Weſtlich 
des Eis 11 Ener angreifende feindliche Abteilungen wurden von den 
kulgariſchen Poſten abgewieſen. i 
Der Erſte General-Quarkiermeifter: Ludendorff. 


Li 


Ye 


wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


m auf dem 


der Luft geſtern gering bis zum Abend, wo wir 
erfolgreiche Artillerie⸗Aufklärung durch Flugzeug⸗ 
beobächtung durchgeführt haben und Gefechte ſtatt⸗ 
fanden; drei deutſche Flugzeuge wurden abge⸗ 
ſchoſſen, vier andere beſchädigt zum Landen ge⸗ 
zwungen. Zwei unſerer Flugzeuge werden vermißt. 
1 N 


Von den Hauptfronten 


berichtet W. T.⸗B. vom 27. Auguſt: 

5 In Flandern verſuchten die Engländer am 
26. Auguſt, morgens 6% Uhr, öſtlich Ypern nach 
heftigem Artilleriefeuer einen Vorſtoß mit drei 
Kompagnien, die von drei Tanks begleitet wurden. 
Nach Außergefechtſetzung eines der Tanks gaben 
die Engländer den Vorſtoß auf. Das Artillerie⸗ 
feuer blieb den Tag und die Nacht zum 27. über 
heftig. Das deutſche Abwehrfeuer bewirkte zahl⸗ 
reiche Exploſionen in den engliſchen Batterieneſtern 
um Boeſinghe. Der Reſt des Engländerneſtes bei 
St. Julien wurde am Abend geſäubert. Am Mor⸗ 
gen des 27. Auguſt entſpannen ſich nach heftigem 
Trommelfeuer Gefechte dicht an der Straße Mpern 
—Menin, ſowie öſtlich Ooſttaverne. Die von ſtarken 
Abteilungen vorgetragenen Erkundungsvorſtöße der 
Engländer wurden ſämtlich zurückgeſchlagen. 

An der Arrasfront wurde am Abend des 26. 
zwiſchen der Kolonie St. Auguſte und Lens ein 
neuer kanadiſcher Angriff im Nahkampf blutig ab⸗ 
geſchlagen. Zwei weitere Angriffsverſuche erſtickten 
im deutſchen Vernichtungsfeuer. 

In den Gefechten nördlich St. Quentin war es 
den Engländern am frühen Morgen des 26. gelun⸗ 
gen, bei einem in Diviſionsbreite gegen unfere 
Stellungen nördlich und weſtlich Malakoff⸗Jerme, 
bei Cologne⸗Ferme und ſüdlich davon geführten 
Angriff in etwa 1% Kilometer Breite in die 
deulſche Vorfeldzone einzudringen. In erbitterten, 
den ganzen Tag über währenden Kämpfen wurde 
ein Teil der verlorenen Geländeſtücke wieder⸗ 
gewonnen. Weitere engliſche Angriffe ſüdlich der 
Cologne⸗Ferme nach 9 Ahr und 4 Uhr nachmittags 
ſcheiterten verluſtreich. BT 

An der Aisnefront war die Gefechtstätigkeit 
lebhafter. Ein franzöſiſcher Angriff ſüdlich Milles 
kurz nach 2 Uhr nachmittags ſcheiterte. Infolge 
des wirkſamen deutſchen Vernichtungsfeuers auf die 
mit franzöſiſchen Sturmtruppen ſich füllenden Aus 
gangsſtellungen brachten die Franzoſen nur einen 
Teil der Jufanterie aus den Gräben heraus, deren 
Angriff im deutſchen Abwehrfeuer bereits zuſam⸗ 
menbrach. Das gleiche Schickſal erlitt am Abend 
ein franzöſiſcher Angriff bei der Hurtebiſe⸗Ferme. 
Seit Tagesanbruch ſtarkes Feuer in der Gegend 
Patz Malmaiſon. Bei Cerny brachte eine Ane 

atrouillen mehrere Gefangene zurück. 

An der Verdunfront wurden den Franzoſen An⸗ 
fangserfolge eines neuen ſtarken Angriffs, der nach 
ſtärkſter Feuerſteigerung am 26. Auguſt, um 5 Uhr 
vormittags, von Beaumont bis zum Chaume⸗Wald 
einſetzte, in erbitterten Kämpfen im Gegenſtoß zum 
größten Teil wieder entriſſen. Der Gegner wehrte 
ſich verzweifelt. Unſere tapfer fechtenden Truppen 
drängten ihn in ungeſtümen Angriffen Schritt für 
f zurück. Die franzöſiſchen Verluſte des 26. 
find abermals ſchwer. Am Abend verſuchten die 
11 einen neuen Angriff, der von Samogneux 

is zur Höhe 344 blutig abgeſchlagen wurde. Am 
das Dorf Beaumont wird noch gekämpft. 

Im Ofen wurden weſtlich der Suczawa bei 
Burna und Arbora feindliche Vorſtöße abgewieſen. 
An der Suſita wurden rumäniſche Stellungen an 
der Höhe 441 nördlich Soveja erſtürmt und gegen 
mehrere Gegenangriffe behauptet. Außer ſchweren 


blutigen Verluſten büßten die Rumänen über 


rr r nn nn rn por mern 1 1 
. 100 Gefangene, 4 Maſchinengewehre und zahlreiche 
Engliſcher Bericht vom 286. Auguſt abends: Grabenwaffen ein. Ein rumäniſcher Angriff gegen 
das weiter nach Norden liegt, find faft ganz in un Heute Vormittag haben wir Stellungen des Fein⸗ die Höhe 895 nordöſtlich Soveja brach verluſtreich 
ſerer Hand. Bei weiterem Vorſtoßen haben unſere des öſtlich von Hargicourt angegriffen und genom⸗ zuſammen. 

en den Südrand des Dorfes Beaumont er⸗ men; auf einer Front von mehr als einer eng⸗ 


ger Stellungen öſtlich von Czernowitz. Bisher 
mehr als 1000 Gefangene und 6 Geſchütze als 
— eute gemeldet. 5 


9 


c Franzöſiſcher Heeresbericht. ! 7 - ; Jun J ee 7 “ 
\ i 1 ua reicht; ei ider Gegenangriff der Deutſchen liſchen Meile (1000 Meter) find unſere Truppen Die glänzenden Leistungen der deutſchen Feld⸗ 70 
26. Ur n SSL N e 0 15 Gehölz 55 april 15 i von uns unter bis zur Tiefe von Y% Meile (800 Meter) einge - artillerie. N 
I guſt nachmittags lautet: Nördlich von Ver: Geſchützfeuer genommen und mit ſchweren Ver⸗ drungen und haben feſte Punkte des Feindes, nän⸗“ Auch in den Kämpfen in Flandern am 21. und 4 


war die Nacht durch ſtarke Artillerietätigkeit 

auf dem rechten Ufer der Maas zwiſchen Samo⸗ 
ur und dem Chaumewalde gekennzeichnet. Auf 
SE linken Ufer find wir in Richtung auf Bethin- 
5 tt leicht vorgerückt. Unſere Vorpoſten jtehen an 
5 Eingängen zu dem Dorfe und auf dem Südufer 


luſten abgewieſen worden. Wir haben viele Ge: lich die Gehöfte Cologne und Malakoff, genommen 
fangene gemacht, die noch nicht gezählt ind. Auf und ſich auf dem gewonnenen Gelände eingerichtet. 
dem linken Maasufer hat der Geſchützkampf zeit⸗ Bei dieſer Operation haben wir 136 Gefangene ge⸗ 
weiſe in der Gegend nördlich von der Höhe 304 macht. Unter dem Schutze ſchweren Geſchützfeuers 
große Heftigkeit angenommen. Von der übrigen hat der Feind heute Morgen die Nachbarſchaft der 
Front iſt nichts zu melden. ... [Straße Ypern —Menin unter Verwendung von 
f n be i ee gelang ihm In 

- 1 8 einen Augenblick die Nordweſtecke des Inverneß⸗ 
a Engliſchee Bericht. Gehölzes wieder zu beſetzen; ſeine 2 wur⸗ 
„Der engliſche Heeresbericht vom 26. Auguſt vor⸗ den durch Gegenangriff ſofort hinausgeworfen und 

mittags lautet: Geſtern Abend griffen wir an und unſere Stellungen wieder hergeſtellt. Ein Gefecht 
vertrieben den Feind aus einem Grabenſtück nord- von örtlichem Charakter hat heute Morgen ſüdöſt⸗ 
öſtlich des Gehöftes Guillemont, das geſtern früh lich von St. Julien ſtattgefunden, wo wir unſere 
von ihm wieder genommen worden war. Wir Linie vorſchoben. In der Nacht hat der Feind 
ſtellten ſo unſere vorigen Stellungen wieder her. unter dem Schutze ſchweren Geſchützfeuers den von 
Der Feind machte einen Gegenangriff, wurde aber uns in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt genom⸗ 
abgewieſen. Nachts ſchlugen portugieſiſche Truppen menen Poſten weſtlich vom Geteide⸗Vach (2), Tüd- 
einen deutſchen Vorſtoß ſüdöſtlich von Laventie ab.] weſtlich von Lombartzyde, wiedergenommen. Die 
Die feindliche Artillerie war nachts östlich von feindliche Artillerie it heute im Abſchnitt von 
mes (7), in der Gegend von Lombartzyde, ehr] Nieuport lebhafter tätig geweſen als gewöhnlich. 
1 Ai Infolge ſtürmiſchen Weiters, war die Tätigkeit in! 


22. Auguſt bewährte ſich die deutſche Feldartillerie 
in hervorragendem Maße. Sie hat dem Gegner 
überall das Vorgehen äußerſt erſchwert und ihm 15 
ſchwere Verluſte beigebracht. Beſonders gegen die⸗ 7 
511 en engliſchen Abteilungen, die Langemarck N 
urchſchritten, haben einige unſerer Batterien aus 
nahen Stellungen ein vernichtendes Feuer unter⸗ 
halten. Ein einzelnes Geſchütz befand ſich, nur von 
einigen Maſchinengewehrſchützen geſichert, in der 
vorderen Linie. Trotzdem es von tiefgehenden 
feindlichen Fliegern mit Maſchinengewehren und 
von einer feindlichen Batterie andauernd mit 
Schrapnells beſchoſſen wurde, feuerte es unbeküm⸗ 
mert mit außerordentlichem Erfolg weiter und hielt 
ſich, von Infanterie im Ergänzen der Munition 
un terſtützt, bis zum Ende des Kampfes. Aus den 
Ausſagen der Gefangenen geht hervor, daß man 
den Tanks immer weniger Vertrauen entgegen⸗ 
bringt; ſie wurden auch diesmal ſchnell und ſicher 
durch unſere Feldartillerie und Maſchinengewehr⸗ 


In anzöſiſcher Bericht vom 26. Auguſt abends: 
> Kan er Champagne hat unſere Artillerie das Zer⸗ 
tungsfeuer fortgeſetzt und Gasbehälter in den 
Ihr en Linien nördlich vom Navarin⸗Gehöft ge⸗ 
engt. Auf dem rechten Maasufer haben unſere 
monppen am Vormittag zwiſchen dem Gehöft Mor⸗ 
a und dem Chaume⸗Walde kräftig angegriffen; 
Wid unſere Zielpunkte haben wir trotz erbitterten 
te derſtandes der Deutſchen erreicht und ihre Ver⸗ 
und zungslinie auf einer Front von 4 Kilometer 


ee einer Tiefe von 1 Kilometer weggenommen; 


tätig. feuer abgetan. 


Die blutigen Verluſte der Kanadier 


vom 15. bis 25. Auguſt bei den Angriffen auf Lens 
werden von der Truppe auf 8— 9000 Mann ges 
ſchätzt; an Gefangenen verloren die Kanadier rund 
450 Mann. Die geringe Gefangenenzahl iſt die 
Folge der großen Erbitterung, mit welcher auf 
beiden Seiten gekämpft wurde. Beſonders ſchwere 
Verluſte erlitt am 15. Auguſt die ... 11... Kan. 
Brigade. 
Schlachtfelde gefundenen Meldungen geht hervor, 
daß das 75. und 87. Kan. Batl. der 11. e 
als ziemlich aufgerieben gelten müſſen. Ebenfalls 
große Verluſte erlitt am 23. Auguſt das 44. Kan.⸗ 
Bataillon. 


Einen Beweis für den Vandalismus der Franzoſen 


gegenüber den deutſchen Friedhöfen liefert der er⸗ 
beutete Befehl des kommandierenden Generals der 
Heeresgruppe Nord vom 24. Mai 1917. Es heißt 
da: „Es iſt mir mitgeteilt worden, daß in den 
wiedereroberten Gebieten deutſche Friedhöfe durch 
franzöſiſche Truppen verheert und verwüſtet worden 
iind. Derartige Handlungen, die im Widerſpruch 
zu unſerem Geiſt und Überlieferungen ſtehen, dürfen 
nicht geduldet werden. Die Armee ent⸗ 
ſprechende Anweiſungen zu geben. 

Wie wenig die Franzoſen die einfachſten Gebote 
der Menſchlichkeit und allgemein anerkannten 
Negeln der internationalen Genfer Konvention 
beachten, ergibt ſich aus einem erbeuteten fran⸗ 
zöſiſchen Befehl vom 8. Mai 1917, in dem es heißt: 
„Der Diviſionsgeneral befiehlt, daß deutſche Vers 
wundete erſt dann aufgeleſen werden dürfen, wenn 
unſer letzter Verwundeter aufgeleſen und abtrans⸗ 
portiert it. Es iſt durchaus unzuläſſig, daß dieſe 
Banditen, die unſere Verwundeten verkommen 
11 von unſeren eigenen Soldaten aufgenommen 
werden. 7 


Verletzungen holländiſchen Gebiets durch Flugzeuge. 


Eine Mitteilung des holländiſchen Miniſte⸗ 
riums des Au egt die Tatſachen der wieder⸗ 
holten Verletzungen holländiſchen Gebiets am 
18. Auguſt durch deutſche und Entente⸗Flugzeuge 
dar, wobei Bomben auf holländiſches Gebiet fielen. 
Die deutſche Regierung ſprach bereits ihr Bedauern 
aus. Die holländiſche Regierung erhob in Berlin 
Sa, Bean die Verletzungen und wünſchte 
weitere Aufklärungen. Die holländiſchen Geſandten 
in London, Havre und Paris wurden beauftragt, 
den betreffenden Regierungen die Frage vorzu⸗ 
1 ob r penlch ihrer een an dem Luft⸗ 
92025 über holländiſchem Gebiet teilnahmen und 
Bomben abgeworfen haben. Die gefundenen 
Bombenſcherben wurden durch militäriſche Stellen 
auf ihre rs in unterſucht. 

Die „Nederlandſch Telegraf Agentſchap“ meldet 
aus Vliſſingen: Sonnabend 11% Uhr wurden von 
einem Flugzeug unbekannter Nationalität einige 
Bomben dicht bei der Grenze auf den Boden der 
Gemeinde Cadzand geworfen. Sie fielen auf offe⸗ 
nes Land und richteten keinen Materialſchaden an. 


* * 
* 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 27. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze. 

Die 11. Iſonzo⸗Schlacht dauert ſort. Die An⸗ 
griffe des Feindes richteten ſich abermals gegen 
unſere Linien auf der Hochfläche von Bainſizza⸗ 
Heiligengeiſt und nördlich von Görz. Der Kampf 
wurde namentlich öſtlich von Auzza, wo Steierer 
vom Regiment 47, Dalmatiner der 37er Schützen 
und andere Truppen dem Feind erfolgreich ent⸗ 
gegentraten, ſowie auf dem heißumſtrittenen Monte 
San Gabriele mit großer Erbitterung geführt. Die 
wackeren Verteidiger behaupteten ſich gegen alle 
Angriffe. Auf der Karſthochfläche nur Feld⸗ 
wachengeplänkel. Drei italieniſche Flieger wurden 
von der Erde aus abgeſchoſſen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes, 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 5 
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Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
26. Auguſt heißt es: Die Iſonzoſchlacht beginnt 
ihren großartigen Umfang zu zeigen. Die Kampf⸗ 
tätigkeit, die nördlich von Görz ſeit dem 19. Auguſt 
ſtattfand, kann folgendermaßen ee 
werden. Die tapferen Truppen der 2. Armee 
ſchlugen unter dem feindlichen Feuer 14 Brücken 
und überſchritten den Iſonzo in der Nacht zum 19. 
Sie machten darauf einen Angriff gegen die Hoch⸗ 
fläche von Bainſtzza, indem fie entscheidend gegen 
die Front Jelenik— rh vorſtießen. Darauf ums 
gingen ſie die drei feindlichen Verteidigungslinien 
von Semner, Kobilek und Madoni. In Verbin⸗ 


dung mit dieſen Kampfhandlungen und in der⸗ 


ſelben Zeit griffen andere Kräfte dieſelben Linien 
von vorn an und durchbrachen ſie trotz hartnäckigen 
feindlichen Widerſtandes. Die Folge dieſes kühnen 
Manövers war der Fall des Monte Santo. Die 
Truppen der 2. Armee ſetzen jetzt ihren Vormarſch 
gegen den Oſtrand der Hochfläche von Bainſizza 
fort und treiben den Feind zurück, der mit ſtarken 
Abteilungen von Maſchinengewehren und leichter 
Artillerie ſehr lebhaften Widerſtand leiſtet. Auf 
dem Karſt wurde die Schlacht geſtern zeitweilig 
unterbrochen. Durch kleine Fortſchritte berichtigten 
und befeſtigten wir die von uns eroberten Stellun⸗ 
gen. Feindliche Gegenangriffsverſuche ſcheiterten 
in unſerem Feuer. Die Zahl der bis jetzt in die 
Sammellager gebrachten Gefangenen beläuft ſich 
auf ungefähr 600 Offiziere und 23 000 Soldaten. 
Die der eroberten Geſchütze beträgt 75, darun⸗ 
ter 2 Mörſer von 30,5 Zentimeter und viele Stücke 
mittleren Kalibers. Wir erbeuteten außerdem eine 
große Anzahl von Pferden, ein unverſehrtes Flug⸗ 
zeug, viele Bombenwerfer und Maſchinengewehre 
und ebenſo Material jeder Art, darunter mehrere 
Automobile, die zum Munitionstransport dienen. 
Die außerordentlichen Schwiergikeiten, die ſich in 
der Verpflegung unſerer Truppen in einer wege⸗ 
loſen Gegend fe enen wurden teilweiſe 
überwunden mit Hilfe der großen Lebensmittel⸗ 
niederlagen, die der Feind bei ſeinem Rückzuge 


ziurückgelaſſen hatte. 


Die weiteren italieniſchen Angriffe abgeſchlagen. 


Aus dem ßöſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird vom 27. Auguſt abends mitgeteilt: Die ita⸗ 
lieniſchen Angriffe auf der Hochfläche von Bainſizza⸗ 
Heiligegeiſt dauerten in unverminderter Heftigkeit 


Aus Gefangenenausſagen und auf dem ha 


. Der Feind wurde abgeſchl, en. Auch alle 
eine Unternehmungen gegen 0 Monte San Ga 
belele kleben erfolglos 5 


7 Kein Durchbruch zu befürchten. 
Das Stockholmer Blatt „Nya Dagligt Alle⸗ 


anda“ nennt die Iſonzoſchlacht das größte aller 
6 luce Kraft ne en 
raftanſtrengung gemacht, 

Die Engländer haben 


e grüß 
nach Trieſt durchzubrechen. Di ; 
15 mit neuer, fürchterlicher Artillerie und Muni⸗ 
tionsmaſſen verſehen. Der Einſatz techniſcher und 
zahlenmäßiger Überlegenheit den Italienern 
einige Geländefortſchritte ermöglicht, aber ſoweit 
man bisher erkennen 


kann, iſt die Gefahr eines 
Durchbruchs nicht zu befürchten. 


Petersburg wird geräumt. 


Amtlich wird mitgeteilt, daß die Interims⸗ 
regierung einen Geſetzentwurf über die Evaku⸗ 
ierung eb angenommen hat. 
® * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 27. Auguſt ge⸗ 
meldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei Soveja erſtürmten deutſche Truppen der 
Heeresfront Erzherzog Joſeph eine feindliche Stel⸗ 
lung und behaupteten ſie gegen heftige Angriffe. 


Ruſſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht 
26. Aguuſt lautet: Er 

Weſtfront: In der Gegend von Baranowitſchi 
ſtarke Artillerietätigkeit des Gegners. In derſelben 
Gegend entwickelt das feindliche Flugweſen weiter⸗ 
hin große Tätigkeit. In Richtung auf Wladimir 
Wolhynsk unternahm der Gegner in der Nacht zum 
25. einen Angriff gegen einen Teil unſerer Stel⸗ 
lung nördlich von Schelmy. Er wurde indeſſen 
durch unſer Feuer abgewieſen. Anſere Flieger 
warfen auf viele Punkte der feindlichen Linien 
Bomben. ES 

am Front: In der Gegend füdmeit!; 
der Stadt Sereth ging der Feind wieder zum An⸗ 
griff über und beſetzte zuerſt einen Teil unſerer 
Gräben. Aber unſer Gegenangriff warf ihn zurück 
und ſtellte die Lage wieder her. In Richtung auf 
Kezdi— Paſarhely wurden feindliche Angriffe nörd⸗ 
1 Groſeci und nordöſtlich von Soveja abge⸗ 
wieſen. 


vom 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 27. Auguſt meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaßze: 
Nichts Neues. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
27. Auguſt heißt es von der mazedoniſchen Front: 
Auf der ganzen Front ſchwaches Artilleriefeuer und 
ſtellenweiſe Patrouillen chte. Eine unſerer Pa⸗ 
trouillen drang in feindliche Gräben bei Raſtani 
ein und kehrte mit mehreren franzöſiſchen Gefan⸗ 
genen zurück. Während des Tages beiderſeits leb⸗ 
hafte Fliegertätigkeit. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
26. Auguſt heißt es ferner von der Orient⸗Armee: 
Der Tag war auf der ganzen Front ruhig; mehrere 
feindliche Abteilungen, die unſere Linie zwiſchen 
dem Preſpa⸗See und dem Ochrida⸗See zu erreichen 
ſuchten, ſind abgewieſen worden. Die Flieger der 
Alliierten haben die Umgegend von Demir-Hiffar 
und feindliche Lager nördlich vom Malik⸗See mit 
Bomben beworfen. 


Weitere Einberufungen in Griechenland. 


„Daily Chronicle“ meldet aus Athen, daß zwölf 
Reſerviſten⸗Jahrgänge unter die ffen gerufen 
wurden. 

» ® 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
26. Auguſt lautet: 

An der Küſte des Schwarzen Meeres landete am 
24. Auguſt eine ruſſiſche Räuberbande in Armee⸗ 
Uniſorm bei Ordu; die Räuber zerſtörten in der 
Stadt das Arzneidepot, brachen in die Läden des 
Baſars ein, überfielen die Ziviliſten in den 
Straßen, raubten den Frauen Ohr⸗ und Finger⸗ 
ringe und vergingen ſich auf offener Straße an 
zwei griechiſchen Mädchen. Nach dieſen Helden⸗ 
taten, die unter dem Schutz ruſſiſcher Kriegsſchiffe 
ſtattfanden, ging die Räuberbande wieder auf die 
Schiffe, 300 Griechen und Muhammedaner der Ein⸗ 
wohnerſchaft en mit ſich führend. So be⸗ 
ſchmutzt der Ruſſe ſeine Soldatenehre, die er an⸗ 
geblich für Freiheit und Kultur einſetzt. 

Gegen Bir es Saba fand abermals ein großes 
Kavallerie⸗Anternehmen des Feindes ſtatt. 69 
Schwadronen, 2 Bataillone und 6 Batterien des 
Gegners waren beteiligt. Während ſtarke Kräfte 
des Feindes vorſi weſtlich von Bir es Saba 
vorfühlten, griffen etwa 30 Schwadronen ſüdlich 
und ſüdöſtlich um den Ort herum. Anſere Truppen 
aus Bir es Saba machten mit einigen Bataillonen, 
Schwadronen und Geſchützen einen geſchickt ange⸗ 
legten Vorſtoß gegen die rückwärtige Verbindung 
der öſtlichſten feindlichen Kavallerie⸗Kolonnen, die 
12 Schwadronen ſtark war. Der Gegner ging eiligſt 
zurück; er verlor an Toten 8 Reiter und 20 Pferde, 
4 Pferde und einige Gewehre wurden erbeutet. 
Nachdem auch unſere Flieger erfolgreich einge⸗ 
griffen und 450 Kilogramm Bomben auf den 
Gegner geworfen hatten, ging der Feind nach⸗ 
mittags auf der ganzen Linie zurück. In der Nacht 
zum 25. Auguſt war er bis Tell Faika zurück⸗ 
gegangen. Anſere Streifabteilungen fanden zu 
dieſer Zeit weit vor unſerer Front keine feindlichen 
Poſtierungen mehr. 


Ruſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
26. Auguſt heißt es von der Kaukaſusfront: Anſere 


Truppen trieben den Gegner von der Linie vom 
Schekiwa⸗Berge bis weſtlich vom Uſchnoe gegen das 
Tal des Nondari—Schekiwa zurück. 


* 
Die Kämpfe zur See. 
Wieder 24500 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Durch unſere Unterjeeboote wurden im Sperr⸗ 
gebiet um England wiederum 24 500 Brutto⸗Reg.⸗ 
Tonnen verſenkt. Unter den verſenkten Schiffen 
befanden ſich ein engliſcher bewaffneter Tank⸗ 
dampfer vom Ausſehen der „Hyrcania“ (5227 To.), 
der aus Sicherung herausgeſchoſſen wurde, der be⸗ 
waffnete italieniſche Dampfer „Trento“ mit 4800 
Tonnen Kohlen von Cardiff nach Genua, deſſen 
Geſchütz heruntergeholt und Kapitän gefangen ge⸗ 
nommen wurde, ferner ein großer unbekannter 
Dampfer, der an der Spitze eines ſtarken Geleit⸗ 
zuges fuhr. f 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Als verloren erklärte franzöſiſche Schiffe. 


„Nouvelliſte de Lyon“ meldet aus Paris, daß 
der Tranpölifhe Schoner „Florentine“ aus St. Melo, 
der franzöſiſche Segler „General Boisdeffre“ aus 
Nantes (2195 Tonnen) und der Schoner „Havana“ 
21 St. Servan überfällig ſind und als verloren 
gelten. 


Zum Untergang 

des franzöſiſchen Patrouillenſchiffes „Anjou“. 

„Petit Pariſien“ meldet: Aus dem Bericht des 
Kriegsgerichts in Rochefort geht hervor, daß das 
franzöſiſche Patrouillenſchiff „Anjou“ am 17. Auguſt 
auf der Höhe von Kap Breton auf eine Mine ſtieß 
und ſank, wobei 7 Mann der Beſatzung umkamen. 
Der angeklagte Kommandant wurde freigeſprochen. 


Neue erfolgreiche Luftangriffe auf die Inſel Oeſel. 
Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe zum Sinken gebracht. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Unjere Flugzeug⸗Geſchwader der kurländiſchen 
Küfte haben in letzter Zeit zahlreiche, erfolgreiche 
Angriffsflüge gegen die Befeſtigungen, Flug⸗ 
ſtationen und militäriſchen Anlagen der Inſel 
Oſel ausgeführt. Dabei wurden auch die im Gebiet 
des Riga⸗Buſens geſichteten ruſſiſchen Seeſtreitkräfte 
erfolgreich mit Bomben belegt. Bei dieſen An⸗ 
griffen wurde ein Zerſtörer der Nowik⸗Klaſſe durch 
einen mit hoher Stichflamme bei dem hinteren 
Schornſtein beobachteten Bombentreffer zum Sin⸗ 
kes gebracht und ein ruſſiſches Werkſtatt⸗Schiff ſo 
ſchwer beſchädigt, daß ſein Sinken ebenfalls mit 
Sicherheit angenommen werden kann. 

Trotz ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung durch 
Land⸗ und Schiffsabwehrgeſchütze und verſchiedener 
Luftgefechte mit ruſſiſchen Flugbooten und fran⸗ 
zöſiſchen Kampfeinſitzern, wobei ein feindliches 
Flugboot bei der Inſel Abro im Rigaiſchen Meer⸗ 
buſen zum Landen gezwungen und ſo ſchwer beſchä⸗ 
digt wurde, daß die Beſatzung über Bord ſprang, 
find unfere Flugzeuge ſämtlich ohne Verluſte oder 
Beſchädigungen zu ihren Stationen zurückgekehrt. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Auguſt 1917. 


— Anſtelle des bisherigen kommandierenden 
Generals von Heinemann iſt General der Infan⸗ 
terie von und zu Egloffſtein zum ſtellvertretenden 
kommandierenden General des 6. Armeekorps er⸗ 
nannt worden. 

— Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebe⸗ 
nen der im Kriege Gefallenen ſind von den Fir⸗ 
men Hartmann u. Braun Akt.⸗Geſ., Fabrik elektri⸗ 
ſcher Meßinſtrumente, Elektrizitäts⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft vorm. W. Lahmeyer u. Co., Heddernheimer 
Kupferwerke⸗Süddeutſche Kabelwerke und Man⸗ 
nesmannsröhren⸗Lager G. m. b. H., ſämtlich in 
Frankfurt am Main Spenden in Höhe von je 
50 000 Mark überwieſen worden. 


Parlamentariſches. 

Der Hauptausſchuß des Reichstags 
ſetzte am Montag in der Nachmittagsſitzung die 
ſtreng vertrauliche Ausſprache über Verwaltungs⸗ 
fragen der beſetzten Gebiete, namentlich Polens 
fort. Redner aller Parteien nahmen dazu das 
Wort. Von der Regierung griffen wiederholt 
Vizekanzler Dr. Helfferich und Staatsſekretär des 
Auswärtigen von Kühlmann in die Erörterung 
ein. Weiterberatung Dienstag Vormittag. Außer⸗ 
dem der Antrag ſämtlicher Parteien auf Beſeiti⸗ 
gung der politiſchen Zenſur und der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Antrag auf Aufhebung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes. 


Der neue Ausſchuß, 

der ſogenannte Siebenerausſchuß, der ſich aus ſie⸗ 
ben Mitgliedern des Reichstags und des Bundes⸗ 
rats zuſammenſetzt, hat nach der „Freiſ. Ztg.“ den 
offiziellen Titel „Sonderausſchuß Beim Reichskanz⸗ 
ler“ erhalten. Der Präſident des Reichstags har 
das Recht, an den Verhandlungen mit beratender 
Stimme teilzunehmen. 


Ausland. 


Kopenhagen, 26. Auguſt. Der ſchwediſche Ge⸗ 
ſandte in Madrid, Baron Falkenberg, iſt in der 
Nacht hier geſtorben. Er war 1905 bis 1908 Ge⸗ 
ſandter in Brüſſel und im Haag, dann bis zum 
Jahre 1913 Geſandter in Chriſtiania. 

0 


Sur Eröffnung der Moskauer 
Konferenz 


veröffentlicht „Nowoje Wremja“ ein überaus Di: 
ſteres Bild über die Lage Rußlands. Das Blatt 
ſchreibt: Nachdem die ſüdlichen Regimenter mies 
dergeworfen und entflohen ſind, haben die Deut⸗ 
ſchen neue Stützpunkte an der Küſte erobert. Finn⸗ 
land iſt in Aufruhr. Wir müſſen uns auf die 
ſchlimmſten Dinge vorbereiten. Freunde der 
Deutſchen gibt es nicht nur in der ukrainiſchen 
Rada, ſondern auch im finniſchen Landtag und im 
altruſſiſchen Arbeiter⸗ und Soldatenrat. Die 
Moskauer Konferenz ſteht einem Bilde ſchrecklich⸗ 
ſten Verfalls gegenüber. 

„Temps“ berichtet aus Moskau: 
miſten haben am Freitag verſucht, den Eiſenbahn⸗ 
zug, in dem der Oberbefehlshaber General Korni⸗ 
loff reiſte, zum Entgleiſen zu bringen. Sie bereite⸗ 
ten einen Aufruhr vor zu dem Zweck, ihre verhaf⸗ 
teten Führer zu befreien. 


Kerenskis Rede. 


1 
Über den Schluß der bereits von uns gemelde⸗ 


ten Rede des Miniſterpräſidenten Kerenski auf der 
Moskauer Konferenz berichtet die Petersburger 
Telegraphen⸗Agentur: Kerenski fuhr fort: Im po⸗ 
litiſchen Leben iſt der Prozeß der Desorganiſation 
noch lebhafter. Endlich wurde er gekrönt durch die 
große Schmach an der Front, wo ruſſiſche Truppen 
ihre Pflicht gegen das Vaterland vergeſſen, ohne 
Widerſtand dem Drängen des Feindes wichen und 
ſo für ihr Volk neue Ketten des Deſpotismus 
ſchmiedeten. Kerenski ſprach dann von dem ruſſt⸗ 
ſchen Heer, das während des alten Regimes gleich 
einem Körper auf tönernden Füſſen und faſt ohne 
Kopf war. Vor einiger Zeit haben wir mit Ent 


rüſtung den Vorſchlag eines Sonderfriedens (I) zu⸗ 


rückgewieſen. Vor einigen Tagen waren wir 
Zeuge eines neuen ſchmählichen ähnlichen Verſuchs, 
der ſich gegen unſere Verbündeten richtete. (N) 
Dieſe haben ihn mit aller Entschiedenheit zurüchge⸗ 
wieſen. (Langanhaltender Beifall und Huldigung 
der ganzen Verſammlung vor den anweſenden 
Diplomaten der Alliierten.) Kerenski huldigte 
dann insbeſondere dem ruſſiſchen Volke, das in⸗ 
folge des Krieges ſehr gelitten habe. Nach Ke⸗ 
renski erklärte der Miniſter des Innern Austen 
tiew, die gegenwärtige Aufgabe des Miniſteriums 
des Innern ſei, das Leben in der Provinz auf 
Grundlage der Geſetze zu organifteren. 


Eintreffen des Generals Korniloff. 

Generaliſſimus Korniloff iſt in Moskau 
eingetroffen und feierlich begrüßt worden. Korni⸗ 
loff versicherte in feiner Antwort, die Parole der 
Armee heiße nicht „Internationale“, ſondern „Hell 
des Vaterlandes und Krieg bis zum ſiegreichen 
Ende“. Die Moskauer Tagung zählt 2500 Abge⸗ 
ordnete, darunter 488 Duma⸗Mitglieder, 118 
Bauernvertreter, 225 Sopjets⸗Mitglieder aus ganz 
Rußland, 147 Abgeordnete von Stadtverwaltun⸗ 
gen, 118 Vertreter des Bundes der Semſtwos und 
der Städte, 150 Abgeordnete von induſtriellen 
Organiſattonen und Banken, 176 Mitglieder von 
Berufsverbänden und 313 Genoſſenſchaftsvertreter, 
Die Hauptverſammlung wird bis zum 28. Auguſt 
verlängert werden, damit die 91 Abgeordneten, 
die ſich ſchon zum Wort gemeldet haben, Gelegen⸗ 
heit zum Sprechen erhalten. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 26. Auguſt. (Einbruchsdiebſtahl.) In 
der Nacht zum 26. d. Mts. ſuchten Diebe die Fleiſch⸗ 
ausgabeſtelle des Feſtungsproviantamtes heim, 
mußten hier aber ohne Beute abziehen, da die Vor⸗ 
räte in voriger Woche geräumt worden waren. Die 
Diebe begaben ſich nun in das ſtädtiſche Schlacht 
haus, erbrachen die Kühlhalle, ſchnitten den Büge 
des Porlegeſchloſſes vor der Kühlhalle des Feſtungs⸗ 
propiantamtes mit einer Schneidezange durch und 
entwendeten aus der Zelle vier halbe Schweine im 
Gewicht von etwa 2% Zentner. Anſcheinend kom⸗ 
men als Täter vier Perſonen infrage, von denen 
eine jugendlich iſt, und die mit dem Fleiſch au 
einem Handwagen in Richtung nach Broſowo da 
vonfuhren. 

Schwetz, 22. Auguſt. (Beſitzwechſel) Frau Kor⸗ 
nelia Komendzinska hat ihr 2385 de großes 
Rittergut Rowienica bei Dritſchmin an den Land- 
n 1 = mern verkauft; 

ie Auflaſſung iſt bereits erfolgt. 5 

Dt. Eylau, 25. Auguſt. (Wahl.) Magiſtrats⸗ 
aſſiſtent Will in Dt. Enlau iſt als Stadtſekretär 
der Stadt Mewe gewählt worden. 

Elbing, 25. August. (Stadtverordnetenſitzung.) 
Vor Beginn der Stadtverordnetenſitzung am Frei. 
tag fand zunächſt ein N itzung mi 
den Mitgliedern des Magiſtrats ſtatt, zwecks Vor⸗ 
nahme der Wahl von drei ö zum 15 
vinziallandtage. Nachdem die Einmohnerae 
Elbings auf über 60 000 geſtiegen iſt, ſind ni 
mehr zwei, ſondern drei Abgeordnete wählen. 
Es wurden Oberbürgermeiſter Dr. Merten un 
Geheimrat Zieſe wieder⸗ und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Juſtizrat Diegner neugewählt. Nach dem 
Jahresabſchluß der Stadthauptkaſſe für 1916 u 
das Fan Ergebnis des letzten Jahres rech 
ünſtig. Es wurde ein überſchuß von 487 926,49 
Mark erzielt. Gegen die Beſtimmungen des Reichs 
kommiſſars für Elektrizität und Gas hät der Ma⸗ 

iſtrat Einſpruch erhoben. Die Notwendigkeit einer 
Einſchränkung wird ununterbrochen zugegeben; in 


welcher Weiſe Die aber am zweckmäßigſten vor⸗ 


genommen wird, ſollte den Gemeinden überlaſſen 
werden. Die Stadtverordneten ſchloſſen ſich dieſem 
Einſpruch an. Auf einige Anfragen, die ſich au 
die tler beziehen, führte Oberbürgermeiſter Or. 
Merten aus, daß die Stadt mit mehreren Wald⸗ 
beſitzern Verträge über Lieferung von 2500 Raum- 
meter Holz abgeſchloſſen habe; mit anderen ſteht 
der Magiſtrat noch in Verbindung. 


Danzig, 25. Auguſt. (Weſtpr. Provinzial 
ausstellung.) Die zum 31. Juli nach dem Artus 
hof in Danzig einberufene von 


Die Extre⸗ 


— 


| 
ur, 
r 
/ _4 


. 

Orcheſter aus Gora Kalwarja aufſpielen. Nach 
oberflächlichen Schätzungen wird die Hochzeitsfeier 
ungefähr 20 000 Mark koſten. Aus Warſchau find 
inden aus Handwerkerkreiſen zu dieſer Feier 
geladen. ee i 


leiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig; Stabs⸗ werden freigeſprochen, da der Nachweis daß fie ſich 
arzt Müller, Sohn des Bürgermeiſters Müller der Hehlerei en gemacht haben, nicht erbrach 
2505 1 ei Der Schloſſer und Kutſcher Alfred P. 
Handelskreiſe ſchaffen. Die Ausſprache ergab Dr. P. Bleske aus Graudenz. — Mit dem Eiſer⸗ wegen Diebſtahls mit 1 12ſt 851 ub u 

ahls um ©: 


ir allgemeinen freundliche Zuſtimmung zu dem nen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: | ftraft, Hatte ſich wegen Die bſt 

ii ane; der vorgeſchlagene Ausſchuß it gewählt Referendar Dr. Bernhard Kamnitzer, Sohn des amtenbeſtechung zu verantworten. Er 

orden. Zur weiteren Klärung der Frage iſt Kaufmanns K. in Danzig; een d. R. Dr. hatte das Amt, die zurückgekommenen Tankwagen 
Sk. 5 


an der Danziger Lokalausſchuß am 14. Auguſt med. Bruno Stange (Erſ.⸗ Regts. 4); der Firma Sultan u. Co., bei der angeſtellt war 
zuammengetreten und zu folgendem Ergebnis ge⸗ ehem. Gefreiter Walter Roſſol, Sohn der Kauf⸗ auf etwaige Beſchädigungen Wa unterſuchen. Bei 
en: Die gegen eine weſtpreußiſche Provinzial⸗ mannswitwe Minna R. in Thorn, deren zweiter einer Prüfung fand er im Wagen, was zuweilen 

Stellung von Induſtrie⸗Erzeugniſſen und Stapel⸗ Sohn Hellmut dieſe Auszeichnung ebenfalls beſitzt. vorkam. einen Reſt Spiritus vor, der in dieſem 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


en von außerhalb erhobenen Bedenken wurden — (Perſonal veränderungen in der Falle allerdings ungewöhnlich groß war und Breiteſtraße 35: Fürs Note Kreuz: Durch Kinder 
lehnt. Pi und als im weſentlichen an ig abge⸗ Armee.) Zu Leutnants d. R. befördert: die 75 Liter betrug. Der Angeklagte eignete ſich dieſen geſammelt 2 Mark. 
‚mt, Die Stellungnahme der auswärtigen Bes | Viz eldwebel Hagen (5 Berlin), Schwerdtfeger Spiritus an und ſchaffte ihn um Mitternacht zu 


fehler verkennt, daß die in Weſtpreußen herge⸗ (Guben) im 3. Batl. Fußart.⸗Regts. 11; zum Leut⸗ einem Bekannten, wobei er aber von einem Feld⸗ 
ki ten Induſtrie⸗Erzeugniſſe in Leipzig Überhaupt Inant d. L.⸗Inf. 1. Aug befördert: der Vizefeld⸗ gendarm angehalten wurde. Am andern Morgen 
Act G paß zu werden pflegen und daher der webel Schade (Thorn) im Inf.⸗Regt. 175; zum kam er zu dem Feldgendarmen und bat ihn, die F 
ti unſch nach einer provinziellen Schau wohlberech⸗ Leutnant d. 2.-Bioniere 1. Aufg. befördert: der Anzeige zu unterlaſſen, indem er einige Würſte Litauen und Kurland im Hauptausſchuß. 
m iſt. Aber die Form der Ausſtellung gehen die Vizefeldwebel Miltz (5 Berlin) im Pion.⸗Batl. 17. und etwas Schmalz niederlegte. Da der Fall in⸗ Berlin, 28. Auguft. Der Hauptausſchuß des 
Au ungen jetzt einſtimmig dahin, daß eine Dauer⸗ — (Die Rote Kreuz⸗ Medaille) dritter | ſofern milde lag, als der Spiritus weder vom Reichst 5 18 te die ſte trauliche A 
das ſtellung wegen der Schwierigkeiten, fie ſtets auf Klaſſe iſt dem Pfarrer Burtſchick⸗Jeſchewo, Staate noch von der Fame beanſprucht wurde Reichstages ſetzte heute die ſtreng vertrauliche Aus⸗ 
fe Höhe ihrer Aufgabe zu halten, nicht in Aus⸗ Kreis Schwetz, verliehen worden. und kleine Mengen den Arbeitern überlaſſen ſprache über Verwaltungsmaßnahmen in den bes 
lac zu nehmen iſt, vielmehr an kürzere, zu geeig⸗ — (Das Verdienſtkreuß für Kriegs» blieben, ließ der Gerichtshof auch Milde walten ſetzten Gebieten fort. Nachdem geſtern die Aus⸗ 
ak Zeiten in größeren Zwiſchenräumen ſtatt⸗ hilfe) haben erhalten: beim Artilleriedepot und erkannte für beide Vergehen auf zuſammen ſprache über Polen abgeſchlagen worden war, wen⸗ 
undende Ausſtellungen zu denken iſt. Auch wird Graudenz der Arbeiter Schiller und die Arbeite⸗ 2 Wochen Gefängnis und Tragung der Koſten. — det ſich heute die Berat der Verwalt 5 
855 Anregung, ſolche periodiſchen Ausſtellungen rinnen Mahler, Makrewitz, Pofelski und Die Arbeiterfrau Veronika Dolinska aus Schön⸗ de ſich heute die Beratung der Verwaltung von 
b echſelnd an verſchiedenen Orten der Provinz Wasniewski; ferner Gemeindevorſteher Fritz walde iſt beſchuldigt, dem Schmied J., mit dem fie Litauen und Kurland zu. Als Vertreter der Res 
finden zu laſſen und dazu die Mithilfe der Kuchenbecker aus Schönau, Kreis Schwetz; in einem Gaſthaus in Thorn eingekehrt war, aus gierung waren erſchienen: die Staatsſekretäre Dr. 
0 elstammern und des Verbandes der Oſtdeut⸗ Redakteur Meiſelbach in Elbing, Ingenieur deſſen Brieftaſche 64 Mark entwendet zu haben Helfferich, von Kuehlmann, Wallraf und Kriegs⸗ 
hi Sndufteiellen in Anſpruch zu nehmen, ſympa⸗ Baer bei der Maſchinenfabrik A. Venkfi in Grau⸗ Die Angeklagte leugnet hartnäckig, wird aber . iſter 50 Stein, von Ab eorbneten außer den 
duch 1 Einſtimmigkeit herrſcht darüber, denz; Bankdirektor A. Zechel von der Grauden⸗ durch die Zeugenausſagen EN Der Gerichts⸗ miniſte 1 2 8 5 
aß der Gedanke der Ausſtellung Ei eroume Zeit zer Zweigitelle der Danziger Privat⸗Aktienbank; hof hält hier eine exempfariihe Strafe für ange: Mitgliedern des Ausſchuſſes der Präſident des 
1 er Induſtrie der Direktor der Oſtbank für Handel und Gewerbe zeigt und erkennt auf 6 Monate Gefängnis und Reichstages und eine Reihe anderer Abgeordneter 
! ihrer Erzeugung an Friedenswaren Ausſicht auf in Graudenz J. Brieger, zurzeit in Warſchau; Tragung der Koſten. — Die verwitwete Frau als Zuhörer. Die Verhandlungen über die beſetzten 
Verwirklichung hat. Hauptlehrer Kollin aus Schönau und Amts- Kiliszowski aus dem Kreiſe Brieſen ijt angeklagt Gebiete ſollen mit Nückſicht auf die am Spät 
Aus dem Kreiſe Johannisburg, 25. Auguſt. (Zur vorſteher Schnelſ aus Jeſchewo, Kreis Schwetz; wider beſſeres Wiſſen gegen den Gendarmerie⸗ 5 
Behebung des Brennſtoffmangels. — Kiefernharz⸗ Superintendent Rogozinski in Brieſen. wachtmeiſter S. eine falſche Hen dich e, die ſie nachmittag ſtattfindende erſte Sizung des Sonder⸗ 
bewirnung) Dem Brennſtoffmangel iſt in unſe⸗ — (Es gibt wieder Brennſpiritus h) durch einen jungen Mann auflegen ließ, erſtattet ausſchuſſes beim Reichskanzler bis 2 Uhr zuende 
kor; Gegend dadurch begegnet worden, daß die Vom 1. September d. Is. ab dürfen bis auf wei⸗ zu haben, in der fie den Beamten beſchuldigte, fie geführt werden. Morgen ſollen dann die Anträge 
Rodali e JForſtverwaltung die Erlaubnis zum teres monatlich wieder 25 Hundertteile derjenigen durch Stöße vor die Bruſt mißhandelt zu haben betreffend Aufhebung des politiſchen Zwanges und 
et von Baumſtubben erteilt hat. Gegen Er⸗ Menge, welche im gleichen Monat des Jahres 1915 Die Zeugenvernehmung ergab, daß der Beamte, 2 Alsd 
Rabas einer mäßigen Gebühr kann jedermann das für häusliche Zwecke (Flaſchenſpiritus) verbraucht der beauftragt war wegen einer nicht bezahlten des Belagerungszuſtandes erfolgen. Alsvann ges 
en vornehmen. worden iſt, zu denſelben Zwecken in den Verkehr Schulſtrafe eine Pfändung vorzunehmen, die An⸗ denkt der Hauptausſchuß eine Pauſe bis zum Sep⸗ 
0 Kreis Stallupönen, 25. Auguſt. (Einweihung gebracht werden. Von dieſen 25 Hundertteilen geklagte, die dem einde und ihn den tember eintreten zu laſſen. 
65 erſten oſtpreußiſchen Heldenfriedhofes.) In werden 20 Hundertteile zum Preiſe von 55 Pfg. für | Eintritt in die Wohnung verwehrte, beim Hand⸗ 
A0 en, wo nach der Schlacht am 17. Auguſt 1914 das Liter gegen Bezugsmarken, die von den Kom⸗ gelenk gefaßt und beifeite geſchoben hatte; da wet⸗ Die ſtameſiſche Geſandtſchaft abgereiſt. 
8 Deutſche und 600 gefallene Ruſſen begraben munalverbänden ausgegeben werden, der Reit von derer Widerſtand fruchtlos, wurde die Iſtrafe Serlin, 28. Auguſt. Die Mitglieder der 
federn ſind, wurde der erſte oſtpreußiſche Helden⸗ 5 Hundertteilen zum Preise von 1,50 Mark für das dann von der Angeklagten gezahlt. Der Vertreter 6 wt ud heute Morgen nach 
hof feierlich eingeweiht. Liter ohne Bezugsmarken geliefert. Der Spiritus der Staatsanwaltſchaft beantragte eine Strafe von ſiameſiſchen Geſandtſchaft F 0 ö 
mug, onelen, 27. Auguſt. (Tödlicher Unfall. — Cr: zum Preiſe von 55 Pfg. für das Liter iſt ausſchließ⸗ 2 Monaten Gefängnis, da die Polizeibeamten in Kopenhagen abgereift. 
elung eines ver chwundenen Greiſes.) Seinen lich zur Befriedigung des Bedürfniſſes minder⸗ Ausübung ihres Amtes eines wirkſamen Schutzes Der Kri r See. 
la letzungen erlegen it im hieſigen Garniſon⸗ bemittelter Perſonen beſtimmt, die ihn zu Koch⸗, bedürften. Der Gerichtshof erkannte, da mil eg zu f 
Brett ein Soldat, der kürzlich auf der Strecke Heiz und Leuchtzwecken benötigen, und denen Elet⸗ dernde Umſtände vorlagen, auf 1 Monat Gefäng| Rotterdam, 27. Auguſt. „Maasbode“ mel 
in Ten Mogilno aus dem Zuge hinausgeſprungen trizität, Gas oder Petroleum nicht zur Verfügung | nis nebit Veröffentlichung des Urteils in der „Brie⸗ det: Der japaniſche Dampfer „Kotohira“ (8479 
ya Spurlos verſchwunden iſt vor mehreren | fteht, ſowie zur Deckung des Bedarfs von Perſonen, | jener Zeitung“. & 5 if eſtrandet und gilt als verloren. Ver⸗ 
Holten der 80 jährige Johann Kloß aus Pakoſch bei die den Spiritus für Zwecke der Kranken⸗ und — (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige onnen) iſt g 85 6 Er N 
aunenfalge, der ſich beſuchsweiſe in Pappelberg bei] Säuglingspflege unbedingt gebrauchen. Die Ver⸗ Gemüſemarkt war reichlich verforgt, und die Vor⸗ mißt werden die engliſchen Dampfer „Benharig“ 
m towo aufgehalten hatte. Aufgrund diesbezüg⸗ teilung der Bezugsmarken an die einzelnen Ge⸗ räte a um feſtgeſetzten Höchſtpreiſe, guten | (3921 Tonnen) und „Highburn“ (483 Tonnen), die 
N franzöſiſche Bark „General de Brisdeffre“ (2198, 
Tonnen), der Segler „Ethel“, der franzöſiſche Segler 
„Florentine“ (153 Tonnen), der franzöſiſche Segler 
„Hapana“ (139 Tonnen) und der niederlündiſche 
Segler „Heilina“ (157 Tonnen), ſowie die daniſchen 
Segler „Karoline Cook“ (316 Tonnen) und „Alber⸗ 
tine“ (170 Tonnen), der franzöſiſche Dampfer 
„Waler“, „Esperance“ und der ſchwediſche Dampfer 
„Eika II“ (1268 Tonnen) find geſunken. 


Letzte Nachrichten. 


eitungsmeldungen wurde jetzt derſelbe in meindebehörden wird in Zukunft nicht mehr durch] Npfe ir Blumenkohl, für den, in 
einem Her Reantenhaufe ermittelt „Der Greis die Großvertriebsſtellen, findern burg die Kommu⸗ u a fete inderwertigteit, ein 11 her 
Are bei Niechanowo vollſtändig entkräftet aufge: | nalverbände erfolgen. Bezugsmarken, die den Preis gefordert wurde. Noch ſtärker war die Nach⸗ 
en und ins Krankenhaus gebracht. Kommunalbehörden überlaſſen find, dürfen keines⸗ frage nach Zwiebeln, doch wurden dieſe von einigen 
; Poſen, 27. Auguſt. (Kartoffel⸗Großhandels⸗ falls zur Befriedigung gewerblicher Bedürfniſſe Rose n auf dem ganzen Markte vergebens geſucht; 
Amoffenichaft für die Provinz Poſen, e. G. m. b. H.) | abgegeben werden. wie ſchon früher feitgeitellt, find fie n zu niedrig 
50 er dieſer Bezeichnung wurde vor kurzem in — (Thorner Schöffengericht.) Sitzung angeſetzten Höchſtpreiſes vom Markte verſchwun⸗ 
Auen die Gründung einer e Mae der ſeit vom 28. Ahguft. Vorſitzer: Amitsgerichtsrat Krey den. der Tomatenpreis ift auf 60 Pfg. das Pfund 
au'ger Zeit beſtehenden Zentra 9 des Schöffen: Kaufmann Richard Kontowski und Fürs heruntergegangen. Obſt war in Mengen angebracht, 
5 tioffel-Groghandels, e. G. m. b. H. (Sitz Berlin) bermeiſter Bund. Dem Händler Hermann Kelm beſonders Birnen, die allgemein ſehr vn wurden. 
1 In der aus allen Teilen der Provinz] aus Kreuz (Poſ.) wird zur zieh „gelost, die Auch an Pilzen war kein Mangel. Re 
10 reich beſuchten Verſammlung wurde allgemein Satzungen des weitpreukikhe handelsverban⸗ fanden Steinpilze, deren Zeit nun bald vorbei, 
x Notwendigkeit des wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ des vom 26. Oktober 1916 und die Bundesratsver⸗ boch wurde auch Vo 
uſſes der toffelhändler anerkannt und die ordnung vom 25. September 1915 über den Handel 30 Pfg., ausgeſuchte Ware 35 Pfg. gefordert wur⸗ 
1 ausgeſprochen, daß auf dieſe Weiſe die mit lebendem Vieh dadurch übertreten zu haben, den, allmählich geräumt. Gurken 15 
uſchaltung des Kartoffelhandels nach und nach daß er in Schönſee fortgeſetzt Vieh aufkaufte. Ks heruntergegangen. Kartoffeln fehlten heute 
t j icke, 


Berliner 1 5 e 
rſe legte wiederum große A R 
Es 1 in damen zu feiner umfangreiheren Ges 
Brei ſchäftstätigkelt. Eine Ausnahme bildeten die Umſätze der 
eicht würde. Wie wir hören, ſind auch die Vor⸗ ohne von dem weſtpreußiſchen Viehhandelsver⸗ Orientbahn⸗ und tllrkiſche Tabak⸗Aktlen, die auf Wiener Ars 
! eitungen für die Gründung anderer Untergeſell⸗ bände eine Erlaubnis gehabt zu en. Der An⸗ 
haften im Reiche im Gange. geklagte beſtreitet, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, bald geräumt wurde. — Der Fischmarkt war, 
5 Rogajen, 24. Auguft. (Beſitzwechſel.) Der Guts⸗ da er lediglich Ferkel, die der behördlichen Han⸗ eine ganze Anzahl ein we ſcher beurlaubt, 
Giger eemann hat fein bei Rogaſen gelegenes delsregelung nicht unterliegen, aufgekau en faſt ausreichend mit Fi 15 aller Art 111 91 
Pof an den Gutsbeſitzer Maly aus Kreiling bei] will. Der Geri Be jedoch lch daß die Kleinfiſche wurden zum is 
Ofen für 175000 Mk. verkauft. Freigabe der Ferkel für den öffentlichen Handel 1,20 Mark abgegeben, große Breſſen zu 1.—1,50 Mk. 
Rummelsburg, 25. Auguſt. (Damenſchneider⸗ erit am 1. April 1917, alſo zu einem ſpäteren] beſſere Sorten zu 2,20 Mark das nd, Krebſe 
Eiſter. Als erſte Dame hieſiger Stadt hat Fräu⸗ Zeitpunkt, erfolgt ſei und erkennt auf eine Geld⸗ koſteten 1,50, 3 und 4 Mark die del. — Der 
ein iſabeth Münchow, Tochter des Tiſchler⸗ ſtrafe von 200 Mark, an deren Stelle im Nichtbei⸗ Geflügelmarkt war ſpärlich beſchickt, da die Einfuhr 
deelſters hierſelbſt, vor der Prüfungskommiſſion] treibungsfall für je 10 Mark ein m Gefängnis aus dem befekten Gebiet leider noch immer auch der 
Handwerkskammer in Stettin die Meiſter⸗ tritt. — Die unverehelichte Alma Raulin aus Stadt nicht Re it, Für eine Ente wurden 
drüfung für das Schneidergewerbe mit Aus⸗ N, ſteht unter der Anklage, gewerbs⸗ 15 Mark gfordert, für junge Hühner 6 und 8 Mark 
kichnung beſtanden. mäßige Unzucht getrieben zu haben mit dem das Paar, junge Tauben 4 Mark das Paar. 
— erſchwerenden Umſtande, daß ſie geſchlechtskrankl ninchen waren wenig am Markt, die Preiſe, zu 
war. Das Urteil lautet auf insgeſamt 2 Monate denen fie angeboten wurden, im a fund Le dem 


de > 
weg machte ſich jedoch die feſte kn 


N ft Itung bekundeten auch ferner 
a reihen, dagegen neigten Schif« 


> 
Notierumg der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſo. 
Für teiegraphiſche a. 27. Auguſt. a. 25. Auguft. 
Auszahlungen: Geld rief | Geld € 
Holland (100 Fl) - 1 2974, | 2981, | 297 ½ | 297°, 
Dänemark (100 Kronen) 214 214 214 214%, 
Schweden (100 Kronen) 285/285, 234. 218 
Norwegen (100 Kronen) 2148|, 215½ | 2142), 150 4 


8 
a, 


2 und 2 Wochen Gefängnis. — Der Sucht, nach be Normalſtand von 1,50 Mark für das Pfund Lebend⸗ | Schweiz (100 France, 1881/15840 | 1581|, | 158% 
Lokalnachrichten 5 „ rühmten i Beenaiaie zu machen, gewicht nee. ; REN e Son 
ru Zur Erinnerung 29. August. 1916 Kriegserklä- konnte der verhältnismäßig jugendliche Barbier — (Ein Cinb rech diet a 0 iſt bei a pet e 1096 20 1990 20 
ng der Türkei an Rumänien. Ernennung Hin⸗ gehilfe Sigismund 1 aus Thorn nicht dem Althändler M. Kaſſel verübt. Näheres iſt Spanien 1274, 12810 127½ 128% 
u 


enburgs zum Generalſtabschef und Ludendorffs widerſtehen. Er machte sübung feines Ge⸗ noch nicht bekannt 


N ri —Z—Z— —— ———— 
rften Generalquartiermeiſter. 1915 Ex⸗ werbes die Bekanntſchaft des Schiffers Viktor — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 5 
Memung vom is am Bote. Cämere kuſſich. Binfeitenie und des Gäifeignerlohnes Aan teinen Kereftanten. nr | Waferflände der Meichſel, Frage und Ueht. 
Stederlage bei Poddubno. 1914 Beſetzung von kowski, auf deſſen väterlichem Kahne 10 Zentner — (Gefunden) wurden zwei Schlüſſel, ein Stand des Wafſers am Pe ge 

amoa durch die Engländer, 1910 Erzebung Zucker zum Weitertransport lagerten. Das drei Portemonnaie mit Inhalt und eine Handtasche. 555 Tag 2 
Montenegros zum Königreiche. 1904 f Gultar | plättrige Kleeblatt beſchloß auf Anraten des Hoff: — — = 28 500 
Rieded J. 5 Konſtantinopel. 1870 A nungsvollen Barbiergehilfen, den Zucker zuſteh⸗] Aus dem beſetzten Dfigebiet, 24: August (Zwei Weſchſel del Jacht. 75 
zu Delle Mouart. 1808 Hermann Schulze ken und mit entſprechendem Erlös weiterzuver⸗ Jahre Generalgouvernement Warſchau.) General» n 096 
h ea der Gründer des deutschen Genoſſen. äußern. Oltiewicz, der ſich mühelos in die Rolle gouverneur v. Beſeler hat folgenden Befehl Thwalowice 20. 1.50 
An weiens. 1756 Beginn des ſiebenjährigen eines Schiebers hineinfand, kaufte dem Schiffer BL | erfafien: Am heutigen Tage find zwei Jahre ſeit Zakroczn . 88 
aged 1521 Eroberung von Belgrad durch So: die 10 Zentner Zucker zum Preiſe von 35 Mark für der Gründung des Generalgouvernements ver⸗ Brahe bel Bromber DRBegel. | — — 
an den Großen. den Zentner ab, und veräußerte 9 Zentner an die floſſen. Zwei Jahre ehrlicher, gründlicher deutſcher A 9 f. Pegel. — — 

i Inhaberin einer hieſigen Konditorei of dem ſelbſi] Arbeit in den vom Feinde befreiten Gebieten. Es Netze bei Czarnilau 12 — 

Thorn, 28. August 1917. für heutige Zeit recht ertlecklichen Auſſchlag von galt das durch die Schrecken des Krieges, nicht zum 
an in Feu d a Hinden⸗ 45 Mark auf den Zentner weiter unter der Vor: | mindeſten aber durch die Barbarei der zurückflu⸗ a eee Thorn 


burg 81 ſpiegelung, es handle ſich um geſchmuggelten ruſſi. tenden Ruſſen verwüſtete Königreich von neuem 
v. ee 1 0 Geb hen Zucker. Die Inhaberin der Kontor und aufzubauen, Handel und Wandel Ne e 
Oktober ein Plan gefaßt worden, der dahin geht, deren Konditormeiſter die ſich wegen Hehlere! wirtſchaft und Industrie wieder 17 1 8 at 
em Generalfeldmarſchall an dieſem Ehrentage eine zu verantworten hatten, ſchenkten den 8 des machen. Wenn in der verhäftnismäßi 55 159 185 
Hindenburggabe“ für Kriegswohlfahrt zu über: unternehmungsluſtigen Barbiergehilfen eichtferti⸗ Ruhe und Sicherheit wienergefeht dil Kreiſen 
teihen. Von öffentlichen Sammlungen wird abge: | gerweile Glauben und nahmen ihm die fraglichen mentlich in den aufhlühenden per deu 
Inc» dagegen tft vorgeschlagen, daß in allen deut: | 9 Zentner zum Preiſe von 80 Mark den Zentner das Vertrauen zu der lle Einſichtigen zu er⸗ 
chen Städten und 1 schlichte, würdige ab. Bl., der den Zucker mit Hilfe des Rutkowsti waltung wächſt, und wenn keſtehe den Sh BE 
Metern zu Ehren des Generalfeimarihalls ſtatt⸗ aus dem Ruttowstiihen Kahn Itahl, gab feiner; kennen beginnen, daß bie b erw 
Fuden, deren Ertrag ihm für Zwecke der Soldaten⸗ Mutter, die gleichfalls wegen Hehlerei die An: keiten weniger der deutſche⸗ Krieges zuzuſchreiben 
Fürſorge zur Verfügung geſtellt wird. klogebank zu betreten hatte einen Zentner Zucker unvermeidlichen Folgen des 11 gehört en des 
ſind (Auf dem Felde der Ehre gefallen) ab, ohne ihr über die Herkunft desſelben nähere find, fo iſt das ein Erfolg, dez alle Aue 9 d 
ar aus unſerem Oſten: Hauptmann d. N. a. D. Angaben zu machen. Der Droſchkenkutſcher Generalgouvernements, N Platz, durch ihre 
nl Somya (FJußart 15) aus Graudenz; Leut⸗ Olszewski, der den Transport durch verschwiegene Mannſchaften, ein jeder an ee haben Mit ſtol⸗ 
aunt d. R. in einem Kür⸗Regt Kurt Jausly Straßen zur Konditorei gegen eine dem Objekt an⸗ unermüdliche Mitarbeit u B 
Rr 3 5 0 Au, nn Were uf Fiete 902 zer Freude ſpreche ich Se 

s ert Goetz, älteſter Sohn des Geh. Angeklagten, deren Zahl mithin ſieben erreichte. I 
Senitätseats Dr. Goetz 5 Danzig; Leutnant Hans] Die erſtgenannten veel Angeklagten, die unter Zunerficht Ausdruck, daß 11 85 5 ele > 
Ofetrich Boelcke aus Danzig⸗Langfuhr (Inf. 84); Führung des Barbiergehilfen; der als Haupträdels⸗ Pflichterfüllung auch weiter imniſſe ſiegreich über⸗ 3 Erwin Sorte 
ſaffisterſtelpertreter Otto Skerra aus Hohen⸗ führer infrage kommt, den Zucker gejtohlen haben, und alle noch beſtehenden Hemm chlands und des 19˙% J. — 2. Leutnant . . Abiturlent Walter Lenz 217 
Nia Töpfermeiſter Paul Dietrich aus Thorn; geſtehen die ihnen zur Laſt gelegten Straftaten winden werden zum Heile Deutſch 3 
Grteroffizier Anton Miſterski (Gren. 12) aus] ſämtlich ein, während die übrigen Angeklagten Wiedererſtehens Polens. ; August (Ei 
5 Mudenz; Hilfsbahnhofsaufſeher, Reſerviſt Karl insbeſondere die Inhaberin der Konditorei und) Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 25. en 2 1 
Emaäik (2. Zeibhuf.) aus Radmannsdorf, Kreis ihr Konditormeiſter, beſtreiten, ſich ſtrafbar ge⸗ Bauernhochzeit.] In einem Dorfe 11 ö ora Kal⸗ 
Tulm: Erſatzreſerviſt Hermann Brüſchke aus macht zu haben, da fie der Meinung geweſen ſeien] warja findet zurzeit eine Hochzeit 132 : die Braut 
5 wolinken, Kreis Schwez; Wehrmann Wilhelm| es habe ſich tatſächlich um ruſſiſchen Jucker gehan⸗ dieſe ganze Woche dauern wird. Ine raus 
6 


Barometerftand: 758 mm 

Waſſerſtand der Beihfel: 0,61 Meter. 

Lufttemperatur: + 10 Grad Celſius. 

Wetter: trocken. Wind: Südweſten. E 
Vom 27. morgens bis 28. morgens hödjite Temperatur: 

＋ 24 Grad Eelfius, niedrigſte + 9 Grad Gelfius, 


Metteranfage 
(Mitteilung des Wetterbienftes in Bromberg.) 5 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 29. Auguſt: 
Trübe, Regenfälle. \ 


Standesamt Thorn. 


Vom 19. Auguſt bis einſchl. 25. Auguft 1917 ſind gemeldekr: 
Geburten: 5 Knaben, davon 0 3 5 8 


elmi eldart. 93) aus Boguſchau, Kreis delt. Die Mutter des Bl. behauptet gleichfalls ausſtattung wurde in einer erſtklaſſigen Warſchauler 
k bug Sandee enen deen rene. von der nt des 1 do Reg 3 meta angefertigt ugteiſcher nen 1 
ski Sarosle, Kreis Graudenz; adier habt zu haben und auch der Droſchkenkutſcher will] Parſchau wurde ein Fle 0 D 2 75 2 
Wa aus Saros le audenz; Grenadier habt zu h nd auch \ N Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 29. Auguft. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) 7 Uhr abds: 
Betſiunde Paſtor Wohlgemuth. 
St. Georgenkirche. 8 Uhr abds: Kriegsbetſtunde, Pfarrer 


Johſt. 


Abraham aus Herminendorf, Kreis Grau⸗ die Sache recht harmlos betrachtet haben. Das Ar⸗ einen Ochſen, zwei Schweine und verſchiedenes Ge⸗ 

Sud: Sur Radtke aus Saldo Kreis teil lautet gegen den Barbiergehilfen als Haupt⸗ flügel für den Hochzeitsſchmaus ſchlachtete und zu⸗ 
chwetz. = rädelsführer auf 5 Monate, gegen die beiden am bereitete, In der erſten Hochzeitsnacht wird das 
den (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe Diebſtahl beteiligten Schiffer auf je 2 Monate Orcheſter der 1 Miliz die Mufit liefern, 
Fon erhalten: Hauptmann Mylius vom Erſ⸗ während die Mutter des Bl. mit 2 Tagen Gefäng⸗ das ſich für dieſen Ausflug 250 Mark bezahlen läßt. 
1. weſtf. Jäg.⸗Batls. 7, jezt kmdt. zur Dienſt⸗ nis davon kommt. Alle übrigen Angeklaaten An den anderen Tagen und Nächten werden zwei 


x 


im Alter von 22 Jahren. 
Thorn⸗Mocker den 27. Auguſt 1917. 


Heute früh 1 Uhr verſchied ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden unſer über alles geliebter, 
treuſorgender Vater, herzensguter Großvater, Schwie⸗ 
gervater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


im 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Gr. Neſſau den 27. Auguſt 1917 


die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 1. September, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Den Heldentod ſtarb am 14. 8. in einem Feld⸗ 
lazarett an ſeiner am 12. 8. erlittenen Verwundung 
(Kopfſchuß) mein guter Sohn, unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Jäger N 


Hermann Reichel 


Jäger⸗Regt. Nr. 5, 3. Komp., 
im blühenden Alter von 20 Jahren, 5 Monaten. 
Ziegelwieſe den 28. Auguſt 1917. 


Der trauernde Vater G. Reichel 
und Geſchwiſter. 


Zu früh ſchlug uns die bitt're Stunde. — Die Dich 
aus unſ'rer Mitte nahm. — Doch in die Trauer tönt es 
leiſe: — Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Du haſt Dein junges Leben — Für's Vaterland ge⸗ 
geben. — So ſchlumm're ſanft in Frieden, — Still von 
uns beweint, — Bis des Himmels Frieden — Wieder 
uns vereint. 


Thorner Leihhaus 


nimmt jeden 


Wertigegenſtand 
Geſchäfts zeit nur von 8 bis 1 Uhr. 
F. Feibusch. 


Am Sonntag den 26. Auguſt; er 


d. Is., nachmittags 4 Uhr, ent⸗ 
ſchlief nach dreijährigem, ſchwerem 
und mit Geduld getragenem Lei⸗ 
den mein lieber Mann, unſer Bi 
lieber Vater, der » 
Zeughauswaffenmeiſter 


I Alhan Röhlie 


(Schießplatz⸗Thorn, 28. 
Auguſt 1917. 
5 In tiefem Schmerz: 
Lina Röhlig u. Kinder 

Die Beerdigang findet Mittwoch 
den 29. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des Militär⸗ 
friedhofes aus ſtatt. 


Zur ſtändigen 


Berichterſtattung 
wird in Thorn für Tageszeitung ſchrift⸗ 
A| gewandter, möglichſt ſtenographiekundiger 
Herr oder Dame geſucht. 

Gefl. Anerdieten unter V. 1871 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sohnende Jebenbeſchäfligurg 


während der Abendſtunden in ſchriftlichen 
Arbeiten außer dem Haufe von fofort 
geſucht. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


FFT... WERTET 
. Puchhalterin mit langjähriger Tä⸗ 
na „tigkeit, in noch une 
gekündigter Stellung, vollkommen ab« 
ſchlußſicher, ſucht Stelle in Thorn. 
Gefl. Angebote unter N. 1849 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


242 unge Witwe ſucht Stelle bei einem 
Könial. 3 einzelnen Herrn oder Dame, zur 
. Fi Führung eines Haushaltes. Gutes Zeug⸗ 

preuß. lotterie. | nis vorhanden, vom 15. oder 1. 9. 
Angebote unter B. 1852 an die 


eſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Hilfe für echularbeiten 


eines 8 jährigen Knaben, Vorſchule Gym⸗ 
naſium, geſucht. 

Angebote unter P. 1854 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu der am 11. u. 12. September 
1917 flattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 
286. Lotterie ſind 


e Ah ehe 


zu EN 60 30 15 Mark Feldgrauer wünſcht 
e , Man do linenunterricht 


(Aufänger) zu mäßigen Preiſen in den 
Abendstunden. Angebote unter L. 1861 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Klavier, 


einfaches aber tonreines zu üblichen 
Bedingungen zu mieten geſucht. 

Angebote unter O. 1866 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


köuigl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Bei welcher Schneiderin 
kann junge Frau unter deren Auſſicht 
und Hilfe Koſtüm nähen? 
Angebote unter J. 1859 au die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Am 19. d. Mts, fand den Heldentod im Nahkampf bei 
— — unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


Bruno Wendland 


in einem Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon, 


In tiefſtem Schmerze, g 
namens der Hinterbliebenen: 


Heinrich Wendland und Frau. 


Heſtzer Cottlich Dohslaft # 


Angebote unter H. 1858 an die Ge | 


lieber Kollege, 


| 32335333533533535 


Nachruf. 
Am 23. Auguſt d. Is. verſchied 
im Felde zugezogenen ſchweren Erkrankung unſer 


Herr Töpfermeiſter 


Paul Dietrieh 


im Alter von 43 Jahren. 


Unſere Innung beklagt in dem Entſchlafenen 
den Verluſt eines treuen, langjährigen Mitgliedes, 
das allezeit mit Eifer und Geſchick für die Intereſſen 
unſeres Gewerbes eingetreten iſt. Sein freundliches 
und hilfsbereites Weſen haben ihm die Liebe und 
Wertſchätzung aller unſerer Kollegen erworben. 

Die Innung wird dem leider zu früh Verewig⸗ 
ten ſtets ein ehrendes Andenken bewahren! 


Thorn den 28. Auguſt 1917. 


Die Töpfer-Annung zu Thorn. 


OC. Kosemund, Obermeiſter. 


6. Mil, Gef.⸗ Komp., z. 
Nord Schleswig. 


= Neu⸗Culmſee, 24. 8. 1 


G 
8 
Veeceseese See 


Zurückgekehrt. 


bene Davit, 


Scheuerrohr 


eingetroffen. A. Sieckmann, 
Korbgeſchäft. Schillerſtraße 2 


15.000 Mark 


auf ſichere Sielle zu vergeben. 


Angebote unter P. 1865 an die Ger 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


infolge einer 


Größere Gutspoſten 


ro 


zum Preſſen und Häckſelſchneiden, auch 
fertiges Preßſtroh kauft ab allen Stationen 
und erbittet Angebote. Leiſtungsſähige 


Strohpreſſen und Häckſelmaſchinen werden 


auf Wunſch geſtellt. Freigabe wird erwirkt. 


deutsche Dampf-Hüclelmerke, 


Gustav Dahmer. Danzig, 
Fernruf 1769. Drahtadr.: Dahmer. 


Geſundes 


Heu 


und 


Streuftroh 


kauft je fine Fuße. 


Benerei, Engl Brunnen“ 


orn, Roter Weg 3. 


Großer, moderner, 


heller Laden 


mit anſchließenden Wohnräumen 


zu vermieten. = 
H. Sieg. Eliſabethſtr. 5, SE 


Laden, Altit. Markt, 


bisher Zigarrengeſchäft v. Paris, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten. 
0. T. Szezypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 


— 


Altſtädt. Markt 16, 1, 


die von Herrn Geh. Juſtizrat Trommer 
bewohnte 7⸗Zimmer⸗Wohnung iſt zum 
1. Oktober zu vermieten. 


Sienunud Kirschberg. Tel. 158. 


immerwohnung, 


3. Etage, vom 1. 19. 17 zu vermieten 
P. Trautmann. 


Wohnungen 


von 6 bezw. 7 Zimmern und Zu⸗ 


behör zum J. Oktober eotl. früher, Brom⸗ 
bergerſtraße 8, zu vermieten. 

Erich Jerusalem, Baugeſchäft, 

Thorn, Brombergerſtraße 20 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil 
nahme bei dem herben Verluſt unſern braven 
Sohnes, ſagen wir innigen Dank. 

Forſthaus Sachſenbrück, im Auguſt. 


| Thiele und Frau. 


© 8 z Ju Haufen gelucht g 


dals um Grundbeiher-erein 


zu Thorn, k. . 


Wohnungsnachweis in der Gefhäftsitelle 
Baderſtraße 26, Telephon 927. 


Geſchäftsſtunden täglich von 4—7 Uhr. 
Abgabe von Mietsverträgen und Aus⸗ 


kunft in allen Fragen des Hausbeſitzes 


ebendaſelbſt. 
Vermietete Wohnungen find ſoſort 
abzumelden. 
Mellienſtr. 5, 10 Zimmer 2800ſfof. 
Bismarckſtr. 1, 3, 1300 
Fiſcherſtr. 51. 2, 7 Zimmer 1300 ſof. 
Albrechtſtr. 4, 2, 5 Zimmer 1100 ſof. 


Baderſtr. 6, part. 6 Zim., auch für 


Laden und Büro geeignet 1100 
Albrechtſtr. 6, 2, 5 Zimmer 1100 of. 
Coppernikusſtr. 7, 3, 6 Zim. 950 ſof. 
Talſtr. 25 a, 2, 4 Zimmer 6501.10. 


Brombergerſtr. 37, Pferdeſtall und j 
i 20 


emiſe 0 
Friedrichſtr. 10—12, 2, 3 u. Zimmer 1.10. 


Schulſtr. 11, Hochpart., 7 Zimmer 8 
Mellienſtr. 131, Laden u. Lagerraum ſof. 
Mellienſtr. 109, 5—6 Zim., Bad ſof. 
Friedrichſtr. 10—12, Pferdeſtälle und 


emiſen of 
Baderſtr. 8, Stallungen, Speicher, 
Hofraum, zu erfr. Brückenſtr. 517. 
Talſtr. 24, Stallungen und Remiſen 


Mohn, 


Schulſtr. 11, Hochptr.,7 Zimmer 
mit reichlichem Zubehör, Gas und elektr. 
Lichtanlage und Garten, auf Wunſch mit 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Liſcherſt. 59, 
Dame 


möchte mit ebenſolcher 5 6⸗Zimmerwohn. 
teilen (Bromb. Vorſtadt.) Angeb. unter P. 
189 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„Ne große, helle Zimmer, 


„zu Blirozwecken oder zum Möbel⸗ 
unterſtellen geeignet, v. 1. Okt. zu verm. 
Bungkat. Talſtr. 24, 2 Tryp. 
Meine gut möbllerte 


Kriegswohnung, 
nettes, maſſives Häuschen, 2 Zimmer, 
Kochgelegenheit und reichl. Nebengelaß, 
würde ich vom 1. 10. an junges, nettes 


Egepaar vermieten. 


Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 73. 
Aufr. bezw. Beſicht nachm. v. 4—7 Uhr. 


ſofort zu vermieten Zu erfragen 
Br Stiedrichltraße 8, Erdgeſchoß. 


S2 


40 Statt Karten. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 5 
4 Martha Schneider © 
Max Heinrich 5 
ia 8.1 ® 
4 8 

8 7. 00 


aus der in Stadtſparkaſſe, 


% 


Valerländischer 


Schlee, M. d. R 


Fraenkel. 
Lichtbildervortrag des Herrn 


Sannenbergiei 


zum beſten der Thorner Kriegswohlfahrtspflege 
Freitag den 31. Auguſt, abends 8 Uhr, 
im Artushof. 


Doritansndend. 


Orcheſtermuſik, Begrüßungsanſprache des Herrn Juſtizrat 


Solovorträge der Herren Opernſänger Brötzmann und 


Chefredakteur Rhaue aus Zü⸗ 


rich: „Die Schweiz während des Weltkrieges, unter 
beſonderer Berückſichtigung des Kanton Graubünden 


und der Interniertenlager“. 


Schlußwort des Herrn Oberſtleutnant Starck, Chef des 


Eintritt: 
75 Pfg., Stehplatz 50 Pfg. 
Breiteſtraße, 


mitteln. 


Verein, Thorner Zeitung und 


DD 


Anfang 7 Uhr. 


run 


Bazillen vern. radikal Mäu- 
se, Ratten und Hamster, un- 
schädlich für Menschen, Haus- 
tiere und Wild. Terror-Pulver 
gegen Schwab. Kellerasseln 
und Ameisen. Wirkt unter Ga- 


mieten. Bismarckſtr. 8, 3, b. Stadtbhf. 

in bis zwei gut möbl. Zimmer, 
ad, zu vermieten. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Ein auch zwei gut möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermieten. 


Neuſtädt. Markt 22, 1. 


öbliertes Zimmer, 
| etettr. Licht, Bad, Balkon, zu verm. 
1 


Wilhelmſtraße 11, 1, l. 


Gut möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Hoheſtraße 1. 2 Treppen. 


öl Zim ſeß.Eing. J F. Gerechleſtr. 33. f. 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 


4. Zim 


nerwohnung 


mit reichl. Zubehör, Innenſtadt, von 5 


Oktoßer oder ſpäter geſucht. 


Angebote unter @. 1864 an die 5 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung von 2 bis 3 Zimmern 
vom 1. Oktober zu mieten geſucht 

Angebote unter N. 1863 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Offizier ſucht abgeſchloſſene 


möbl. Wohnung 
bis zu 3 Zimmern. Ausführliche An⸗ 
gebote mit Preisangabe unter O. 1839 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche abgeſchloſſene, möblierte 


2: Zimmerwohnung, 
mit Küche u. möglichſt Bad. part. od. 1 
Tru. Nähe Stadtbahnhof bevorzugt. 

Angebote unter X. 1798 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


ner 7 
löbl. Zimmer, 
ſonnig, elektr. Licht, zum 1. 10. geſucht 
von höherem Beamten; Vollpenſion be⸗ 
vorzugt, Angebote unter M. 1862 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junge Dame ſucht zum 1. September 
ein möbliertes Zimmer 
mit Klavierbenutzung. 


Angebote mit Preisangabe unter J. 


1834 an die Geſchöftsſtelle der Preſſe“. 
Für einen Herre 5 7 


1 1 möbl. Zimmer geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter W. 
1847 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Peuſion 
für Dame geſucht. Angebote unter G. 
1807 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


rantie. Ungiftig. Chem.-pharm. Nährmittel | 58 
G. m. b. H. Berlin W. 9, Schellingstr. 5. | 
General-Vertrieb Leopold Teufel; Danzig- | | 

pn ! Brösen, Neufahrwasserweg 4. r 


Bad, elektr. Licht, vom 1. 9. zu ver-| © 


Schulſtraße 3, per. 


(4 Bohnungsgeiihe 1 


Stabes beim Gouvernement Thorn. 


nummerierter Platz 1,50 Mk., 
Vorverkauf bei Herrn Justus Wallis, 


unnummerierter Platz 


> Sonntag den 2. September: 
Er Straßenverkauf von Blumen, Nadeln und Loſen zu einer 
Ausſpielung von nützlichen Gegenſtänden und Lebens⸗ 


Vormittags: von 11 Uhr 30 bis 12 Uhr 30 Platzmuſik auf 

Sr dem altftädtiſchen Markt. 

Nachmittags: Konzerte in verſchiedenen Gartenlokalen und 
5 Promenadenkonzert am Pavillon im Ziegeleiwäldchen. 

Sammelliſten für Spenden liegen bis zum 5. September 

Deutſchen Bank, Oſtbank, Vorſchuß⸗ 


Thorner Preſſe. 


Wir bitten herzlich, dieſe Veranfialtungen durch rege Teilnahme 
und reichliche Spenden in bewährter Gebefreudigkeit zu fördern. 


A Die Thorner Kriegswohlfahrtspflege⸗ 


Hasse. 


— m 
Tivoli. 
Mittwoch den 29. Auguſt 1917: 


Großes Streichkonzert 


ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Batls. 
Leitung: Konzertmeiſter Schröter. 
Eintritt 25 Pfg. 
Bei ungünſtigem oder kühlem Abendwetter findet das Konzert im 
Saale ſtatt. \ 


SITE 


nf.⸗Regts. Nr. 61. 
Ende 10 Uhr. 


Gerechteſtr. 3. Gerechteſtr. 3. 
Kleinkunſthühne 

Telephon Nr. 203. 
Wittwoch den 29. 8.17: 


© Oroper Beneſz⸗ 
und Abihiedsnhend 


des hier fo beliebten 


Ali-Baha. 


Türkiſche Haremstänze 
nud Geſänge. 


Zigeunerleben. 


Echte Czardastänze in 
höchſter Vollendung. 


Außerdem: 


das übrige 


Programm. 


Anfang des Konzerts 6 Uhr, 
Anfang der Vorſtellung pünkt⸗ 
lich 7 Uhr. 

Ab 1. September vollſt. neues 


Programm. 


Die Direktion. 


hauptpoſtl. 
ift nicht geftattet, bitte Daher durch die 
„Preſſe“ um Nachricht, wo u. wann treſſen . 
.. —.. —. H 


Tennisſchläger 


am Stadtbahnhof abhanden gekommen. 


H. S. 26 


Wiederbringer erhält 5 Mark Belohnung ⸗ 


Abzugeben Neuſtädt. Markt 3, pte. 
„FFT... . 


Aim Mittwoch den 22. d. Mis. 

blieb ein neuer Regenichleit 

. Eiſenbahnzuge Graudenz—ThornsStad 
4 Uhr nachmittags liegen. Wlederbringer 
erhält Belohnung. Seglerftraße 16. 
TTT... 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu azmpites Blatt. 


Thorn, Mittwoch den 29. Auguſt 197. 


ie 


35. Jahrg. 


R vad sint nopfinrs 


relle. 


(Sweites Blatt.) 


Nachklänge zur päpſtlichen 
Friedensnote. 

Eine offiziöſe Erläuterung der Friedensnote 
gibt das vatikaniſche amtliche Organ, der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“, indem er ſchreibt: Die Art der 
Entſtehung der Note aus einer genauen Prüfung 
der vorliegenden Außerungen ſeitens aller Krieg⸗ 
führenden wird klar, wenn man ſie Punkt für 
Punkt durchgeht. Was Abrüstung und Schiedsge⸗ 
richt betrifft, ſo ſind alle einig darin, daß eine neue 
ſoziale Ordnung aus dieſem Krieg entſtehen mülfe, 
die eine Wiederholung unmöglich mache; gibt es 
noch ein anderes, nicht völlig utopiſches Mittel zur 
Erreichung dieſes Endzieles, als die allgemeine 
Abrüſtung, ſo möge man es nennen. Sonſt muß, 
wer die Folgen will, logiſcherweiſe auch das nötige 
Mittel dazu wollen. Die Freiheit der Meere iſt 
die Theſe Wilſons, und ein englischer Miniſter hat 
ſich bereit erklärt, ſie zu diskutieren. Der gegenſei⸗ 
tige Verzicht auf Entſchädigung für Koſten und 
Schäden des Krieges iſt als allgemeine Regel auf⸗ 
geſtellt. Bezüglich der Koſten haben dies faſt alle 
Kriegführenden bereits zugeſtanden (Rußland, 
Frankreich, England, Deutſchland, Oſterreich); 
Rußland, Deutſchland und Sſterreich haben dieſe 
Zuſtimmung auch bereits auf die Kriegführenden 


ausgedehnt, Nibot dagegen hat eine Anterſcheidung 


gemacht, indem er die Entſchädigung für ſein 
Land forderte. Eine Ausnahme macht die Note 
ſelbſt übrigens für Belgien, und wir wiſſen nicht, 
ob für andere Nationen vielleicht dieſelben beſon⸗ 
deren Gründe vorliegen, wie für Belgien. Die 
hauptſächlichen kriegführenden Staaten find auch 
für einen Frieden ohne gewaltſame Annexion. 
Die ruſſiſche proviſoriſche Regierung hat die For⸗ 
mel „ohne Annexionen und Entſchädigungen“ auf⸗ 
geſtellt, das deutſche und öſterreichiſche Parlament 
haben ſie gebilligt, ebenſo auch Nibot, indem er 
nur bezüglich Elſaß⸗Lothringens eine Anterſchei⸗ 
dung zwiſchen Annexionen und „Desannexionen“ 
machte. Die Folge des Verzichts auf An⸗ 
Nerionen iſt die Räumung der beſetzten Gebiete, 
und hier find die am meiſten beſprochenen Fälle, 
Belgien, Nordfrankreich, deutſche Kolonien, auge 
drücklich genannt. Was die allgemeinen Punkte 


betrifft, ſo hat die Note alſo nur auf ſolche ver⸗ 


wiefen, über welche die Kriegführenden mehr oder 


weniger einig find, und deren näherer Erörterung 


fe ſich deshalb nicht entziehen können, ohne ſich 
ſelbſt zu widerſprechen. Über die beſonderen Fra⸗ 
gen konnte der heilige Stuhl nur den Wunſch 
Außern, die feindlichen Mächte möchten wegen der 
ungeheuren Segnungen eines dauernden Friedens 
auch dieſe in verſöhnlichem Geiſt prüfen, und die 
eigenen Intereſſen mit denen der Allgemeinheit in 
Einklang bringen. 


Belgien bestätigt den Empfang der Note. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Le Havre: 
In ihrer Mitteilung über den Empfang der Bot⸗ 
ſchaft des Papſtes zollt die belgiſche Regierung den 
erhabenen Gedanken, von welchem die Botſchaft 
getragen ſei, ihre Huldigung und ſpricht ihre 
Dankbarkeit aus für das beſondere Intereſſe des 
heiligen Vaters für das dupch den Krieg jo grau⸗ 
ſam und ſo ungerecht getroffene belgiſche Volk. Die 
belgiſche Regierung werde die Vorſchläge und den 
Appell des Papſtes mit großer Ehrerbietung 
prüfen. £ 


Der Papſft glaubt nicht an eine Verſtändigung 
N in kurzer Friſt. 

„Matin“ meldet aus Newyorrk: Der apoſto⸗ 
Atſche Delegat für die Vereinigten Staaten Mon⸗ 
ignore Bonzano gab in Kanſas City folgende Er⸗ 
Härung ab: Ich bann nach einer Mitteilung von 
hochgeſtellter Seite verſichern, daß der Papſt kei⸗ 
neswegs glaubt, daß die kriegführenden Staaten 
ſich in kurzer Friſt verſtändigen würden, aber der 
Papfſt glaubte den Führern der kriegführenden 
Nationen unparteiiſche Vorſchläge, die ſchließlich 
zum Frieden führen würden, machen zu können. 


Eine Erklärung des Rats von Flandern. 

Der Nat von Flandern veröffentlicht zur Frie⸗ 
densnote des Papſtes eine Erklärung, in der es 
heißt: Der Rat von Flandern hat mit Befriedi⸗ 
gung von dem päpſtlichen Friedensſchritte Kennt⸗ 
nis genommen. Die für den Friedensſchluß über 
das Schickſal Belgiens gemachten Vorſchläge ſchei⸗ 
nen ihm geeignet, die Zukunft des vlämiſchen Vol⸗ 
tes und die Unabhängigkeit feines Landes ſo 
ſicher zu ſtellen, wie der Rat von Flandern es ſich 
zum Ziele geſetzt hat. Die heutige belgiſche Re⸗ 
gierung, die ſich mit den Weſtmächten durch Vers 
träge immer enger verbunden hat, iſt jedoch zur 
Erreichung dieſes Zieles weder unabhängig genug 
noch überhaupt dazu geeignet und willens, für das 
vlämiſche Volk etwas zu tun. Wir ſtützen uns, im 
Geggzuſatz zur belgiſchen Regierung, auf die Über⸗ 


dergung, daß ein ylbſtändiges Flandern neben 


einem ſelbſtändigen Wallonien eine dauernde 
Bürgſchaft für den Frieden und für unſere Unab⸗ 
hängigkeit ſchaffen kann. Wir erſtreben mit dem 
Papſte weder Haß noch Rache, noch die Erniedri⸗ 
gung von irgend jemanden, ſondern eine allge⸗ 
meine Verſöhnung und ein für alle Völker ehren⸗ 
volles Kriegsende. 8 


pPiolitiſche Tagesſchau. 
Rücktritt des Anterſtaatsſekretärs von Stumm? 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom 
26. Auguſt: Der Anterſtaatsſekretär des Auswär⸗ 


tigen von Stumm hat den ihm aus Geſund⸗ 


heitsrückſichten bewilligten Urlaub angetreten und 
wird währenddeſſen von Anterſtaatsſekretär Frei⸗ 
herrn von dem Busſche vertreten. Ob Freiherr 
von Stumm nach Ablauf ſeines Urlaubs die Ge⸗ 
ſchäfte des Unterſtaatsſekretärs wieder übernehmen 
oder andere Verwendung finden wird, ſteht noch 
nicht feſt. Hiermit erübrigen ſich alle an feine 
Beurlaubung geknüpften Kommentare der Preſſe, 
die in dem Urlaub des Staatsſekretärs das Vor⸗ 
ſpiel zu ſeinem Rücktritt vermuten. 


Der anhaltiſche Landtagspräſident 

über die Friedensentſchließung des Reichstags. 

Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Deſſau gemeldet 
wird, hat der nationalliberale Abgeordnete Dr. 
Döring als Landtagspräſident bei Eröffnung 
der Sommertagung des anhaltiſchen Landtages es 
als Meinung des größten Teiles des deutſchen 
Volkes bezeichnet, daß die Friedensreſolution des 
Reichstages ein Zeichen von Schwäche geweſen 
ſei. Auch die Feinde hätten fie fo verſtanden. 


Der Zentralverſtand der nationalliberalen Partei 
wird, dem „Deutſchen Kurier zufolge, am 
23. September in Berlin zuſammentreten. Am 
Tage vorher ſoll eine Gedächtnisfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Parteiführer Baſſermann ſtattfinden. 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag 
iſt zum 14. Oktober nach Würzburg einberufen 
worden. Als vorläufige Tagesordnung iſt, wie der 
„Vorwärts“ meldet, feſtgeſetzt: Bericht des Partei⸗ 
vorſtandes (Berichberſtatter: Fr. Ebert, O. 
Braun). Bericht der Kontrollkommiſſion (Fr. 
Brühne). Bericht der Reichstagsfraktion (Dr. 
David.) Die nächſten Aufgaben der Partei (Ph. 
Scheidemann). Anträge. Wahl des Parteivor⸗ 
ſtandes, der Kontrollkommiſſion und des Ortes, an 
dem der nächſte Parteitag ſtattfinden ſoll. — Es 
iſt dies der erſte ſozialdemokratiſche Parteitag 
während des Krieges. - 
Das Minifterium Wekerle 
wird ſich nach Meldung aus Budapeſt am 
31. Auguſt im Abgeordnetenhauſe vorſtellen. 
Der Erzbiſchof von Lemberg in Wien. 

Der griechiſch⸗katholiſche ukrainiſche Erzbiſchof 
von Lemberg Graf Szeptycki iſt am Sonntag in 
Wien eingetroffen und am Bahnhofe von ſeinen 
Landsleuten feierlich begrüßt worden. 

Beſuch des Königs von Italien in Frankreich. 

Nach dem „Nouvelliſte de Lyon“ wird der König 
von Italien demnächſt nach Frankreich kommen, 
um den Beſuch des Präſidenten Poincars zu er⸗ 
widern. 

Lebensmittelunrußen in Italien. 

Die italieniſchen Blätter richten heftige An⸗ 
griffe gegen die Regierung, die in der Verteilung 
der Lebensmittel ſchlecht arbeite. Beſonders die 
Brotverſorgung Italiens ſcheint infolge der 
ſchlechten Getreideernte, die auf die Ungunft der 
Witterung zurückzuführen iſt. völlig unzureichend zu 
ſein. Im Turiner Stadtrat führte die ſchlechte 
Getreideverſorgung zu erregten Erörterungen, ſo⸗ 
daß der Bürgermeiſter zum Erlaß eines Ausfuhr 
verbots für Brotmehl, Reis und Teigwaren aus 
dem Stadtbezirk ſich veranlaßt ſah. Der „Corriere 
della Sera“ bedauert, daß die Stockungen in ver⸗ 
ſchiedenen Städten zu Unruhen und Inſubordina⸗ 
tionen geführt haben und verlangt energiſche Re⸗ 
gierungsmaßnahmen ſowohl hinſichtlich der Le⸗ 
bensmittelverſorgung als auch gegen die Mani⸗ 
feſtanten, unter denen ſich zahlreiche Anabkömmliche 
befunden hätten, die einfach zum Frontdienſt einge⸗ 
zogen werden ſollten. Anſchließend wiederholt 
„Corriere della Sera“, daß unter den Maſſen eine 
offene Propaganda gegen den Krieg betrieben 
werde, der die Regierung mit orientaliſcher Ruhe 
gegenüberſtehe. — „Secolo“ betont, nichts jet 
mehr geeignet, die moraliſche Widerſtandskraft des 
Landes zu gefährden, als ein bürokratiſches Vor⸗ 
gehen bei der Lebensmittelverſongung. — Wie 
über. Bern gemeldet wird, hat Canepa, der Gene⸗ 
ralkommiſſar für das Verpflegungsweſen die Be⸗ 
ſchlagnahme der geſamten Neis- und Maisernte 
1917 angeordnet. N 

Dem italteniihen Militärblatte zufolge ſollen 
120 000 Mann für unbeſtimmte Dauer zu land⸗ 


wirtſchaftlichen Arbeiten zurückgegeben werden, 
außerdem ſollen 100 000 Sonderbewilligungen, und verweigert die engliſche Regierung die Päſſe! 
zwar in zwei Abteilungen, erteilt werden. Die Wie groß muß ihre Angſt fein, daß die englischen 
Urlauber werden den Jahrgängen 1874-1881 ent⸗ Arbeitervertreter in Stockholm die Wahrheit er⸗ 
nommen werden. Zu landwirtſchaftlichen Herbſt⸗ fahren könnten. 

arbeiten werden außerdem aus dem miltitäriſchen Die Stockholmer Konferenz. 
Hilfsdtenſt Mannſchaften der Klaſſen 18741877) Der ae der Stachel 


Herwendet werden, Konferenz hat von den in Stockholm eingetroffene 
Die Knebelung der Neutralen. Abgeſandten der Sonjets die offizielle Mitteilung 

Das niederländiſche Korreſpondenzbüro erfährt, erhalten, daß nach allen ihnen bekannten Tatſachen 
daß die Verhandlungen zwiſchen der amerifanijhen die ruſſiſche Regierung ihre Haltung gegenüber 
und der holländiſchen Regierung vorläufig zu dem Stockholm niemals geändert hat, daß fte ſich nie in 
Ergebnis geführt haben, daß ein kleiner Teil der irgend einer Weiſe gegen die Zuſammenkunft aus⸗ 
niederländiſchen Schiffe, die beladen in ameritani⸗ geſprochen habe und daß fie die Zusammenkunft 
ſchen Häfen liegen, und zwar ausſchließlich ſolche anſehe als eine Delegiertenverſammlung des orga⸗ 
mit Viehfutter, unter der Bedingung nach Holland niſierten Proletariats, da der Sache ein gerechter, 
fahren dürfen, daß ein Teil des in niederländiſchen dauerhafter Frieden nur nützlich ſein könne. Die 
Schiffen verladenen Regierungsgetreides dem bel⸗ Abgeſandten fügen hinzu, daß die Sopjets nie der 
giſchen Hilfskomitee zur Verfügung geſtellt wird. Meinung geweſen ſeien, aus der Zuſammenkunft 


And Leuten, die ein ſolches Programm aufſtellen, 


Gegen Poincars. 

Blättermeldungen zufolge berichtet die Pariſer 
„Hümanits“: Der Ausſchuß des franzöſiſchen Se⸗ 
nats für auswärtige Angelegenheiten hat beſchlof⸗ 
fen, in einer Sonderſitzung die Haltung und Re⸗ 
gierungshandlungen des Präſidenten Poincare 
zu überprüfen. — Sollte die Meldung zutreffen, 
ſo dürfte man auch hierin einen Erfolg der Ent⸗ 
hüllungen des Reichskanzlers ſehen. Wie erinner⸗ 
lich, ging kürzlich ſogar das Gerücht, daß Poin⸗ 
care zurücktreten wolle. 


Zur Affäre Almereyda. 

Nach „Progress de Lyon“ hat Abgeordneter 
Brake den Kammerpräſidenten benachrichtigt, er 
werde die Regierung über die zur Aufklärung des 
Falles Almereyda getroffenen Maßnahmen inter⸗ 
pellieren. Unterſuchungsrichter Drioux hat im 
Gefängnis mehrere Beamte, Richter und Häftlinge 
vernommen, doch find die Umſtände, unter denen 
der erhängte Almereyda abgeſchnitten wurde, 
immer noch völlig in Dunkel gehüllt. a 

Vergrößerung der Anbaufläche in England. 

Das „Reuterſche Büro“ meldet aus London, 
daß wach den endgiltigen Angaben, die das Le⸗ 
bensmittelamt erhalten hat, das mit Getreide und 
Kartoffeln bebaute Land in England und Wales 
für die Ernte 1917 um 388 000 Acres zugenommen 
hat, nicht um 347 000, wie urſprünglich berichtet 
worden war. Die Kartoffelanpflanzungen in 
Gärten find dabei nicht mitgerechnet. 


Gegen die engliſchen Friedensſtrömungen. 1 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London, daß die Polizei im Büro der Union for 
democratical Controll in London und im Haufe 
Morels in Walfort Hausſuchungen abgehalten und 
zahlreiche Dokumente und Briefe beſchlagnahmt 
habe. 


Das „Friedens⸗Programm“ der engliſchen | 
Scozialiſten. 

Das Kopenhagener Blatt „Socialdemokraten“ 
veröffentlicht den Entwurf der Erklärung, welche 
die engliſche „Labour Party“ bei der Stockholmer 
Konferenz abzugeben beabſichtigt. Die Haupt⸗ 
punkte ſind: 1. Der deutſche Imperialismus muß 
niedergeworfen werden. 2. Die Arbeiterklaſſe 5 
muß ſich vereinigen, um den Krieg zu beendigen. 

3. Sie ſoll die ruſſiſche Formel „ohne Annexionen“ 

annehmen. 4. Ein Bund der Nationen muß geil 
det werden. 5. Deutſchland muß Belgien wieder⸗ 
herſtellen und ihm Schadenerſatz leiſten. 6. Eine 
Konferenz von Vertretern der Balkanvölker oder 
eine internationale Kommiſſion ſoll über die Bal⸗ 
kanfragen entſcheiden. 7. Elſaß⸗Lothringen fällt an 
Frankreich. 8. Die italieniſch ſprechenden Gebiete 
in Sſterreich fallen an Italien. 9. Die vereinigten 
Polen beſtimmen ihr Schicksal ſelbſt. 10. Paläſtina 
den Juden unter internationale Garantie. 
11. Konſtantinopel wird Freihafen. 12. Die tropi⸗ 
Then aftikaniſchen Kolonien kommen unter inter⸗ 


eine Veranſtaltung der Regierungen zu machen. 
Die Zuſammenkunft ſei, was fie ſein ſolle. Die 
Arbeiterkreiſe haben das größte Intereſſe daran, 
ihr dieſen Charakter zu erhalten. 

Tanin, der Delegierte der ruſſiſchen Sopjets 
und Axelrod, der Delegierte des Organiſationsko⸗ 
mitees der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
partei, ſandten im Namen der ruſſiſchen Abordnun⸗ 
gen der Sovjets an Henderſon ein Telegramm, in 
dem fie die feſte Hoffnung ausſprechen, die Konfe⸗ 
renz wolle beschließen, daß alle teilnehmenden Par⸗ 
teien ihr möglichſtes tun, um alle Hinderniſſe zu 
beſeitigen, die dem Zuſammentreffen der Vertreter 
des Proletariats aller Länder den Weg verſperren. 


Im Prozeß Suchomlinow 
schilderte der Zeuge General Januſchkewitſch die 
furchtbare Lage der ruſſiſchen Armee, die ſich plötz⸗ 
lich faſt ganz ohne Munition und Gewehre ſah. 
Schon vor dem Kriege konnte Rußland infolge der 
ſchwachen Erzeugung der Fabriken und wegen 
Mangels finanzieller Hilfsquellen keine Verſor⸗ 
gung mit Munition erzielen, die der der europät⸗ 
ſchen Länder gleich geſtanden hätte, und als der 
Krieg ausbrach, wurde die Not drückend. Hunderte 
von Bitten um Überſendung von Munition kamen 
ins Hauptquartier, das ſeinerſeits einen Druck auf 
Suchomlinow ausübte, die Munitionsherſtellung 
zu ſteigern und private Werke zur Munittonsher⸗ 
ſtellung heranzuziehen. Aber der ehemalige Mic 
niſter beantwortete alle Telegramme mit tröſt⸗ 
lichen Verſprechungen, ohne das Geringſte zu tun, 
um die Lage zu verbeſſern, infolge deren die Sol⸗ 
daten maſſenhaßt zugrunde gingen und ins Innere 
des Landes flohen, da es ihnen phyſiſch unmöglich 
war, dem Feinde Widerſtand zu leiſten. Da die 
Deutſchen wußten, daß die Ruſſen nicht ſchießen 
konnten, führten ſie oft ihre Artillerie ganz dicht 
an die ruſſiſchen Stellungen heran, die fie dann ber 
ſchoſſen, wobei ſie furchtbare Verwüſtungen in den 
ruſſiſchen Reihen anrichteten. In Beantwortung 
dieſer Erklärung ſagte Suchomkinow, daß Deutſch⸗ 
land ſich ſeit 40 Jahren auf den Krieg vorbereitete, 


während Rußland faſt nichts dafür getan habe. 


Die alle Erwartungen übertreffende ſchnelle 
Mobiliſterung des ruſſiſchen Heeres bei Ausbruch 
des Weltkrieges hat bekanntlich den Beweis gelie⸗ 
fert, daß Rußland auf den Krieg ſchon gut vorbe⸗ 
reitet war. 5 

Der türkiſche Marineminiſter, 
Diemal Paſcha, ft, der „Frankfurter Zeitung“ zum 
folge, von Konſtantinopel abgereiſt, um, einer 
Einladung des Kaiſers zufolge, ſich über Berlin 
nach dem Großen Hauptquartier zu begeben. Dann 
wird der Miniſter vorausſichtlich auch der Marine 
einen Beſuch abſtatten. Djemal Paſcha, der gleich⸗ 
zeitig ſeit Kriegsbeginn den Poſten eines Oberbe⸗ 
fehlshabers der ſyriſchen Armee bekleidet, gehört 
zu den markanteſten Perſönlichkeiten des türkiſchen 
Staates. — In feiner Begleitung auf der Neiſe 
befinden ſich der Unterſtaatsſekretär im türtiſchen 
Marineminiſterium Waſſif Bey, Fregattenkapitän 


nationale Verwaltung. 13. Internationale Kon. Neuf Bey, der Chef des Stabes im türkiſchen Mas 


i wichtige Lebensmittel. 14. Vorbeu⸗ 
ci u ih Arbeitsloſigkeit. 15. Kein 
Wirtschaftskrieg. 16. Internationaler Wiederauf⸗ 
bau der verheerten Gebiete. 17. Rechtliche Anter⸗ 
fuchung über Verſtöße Einzelner und der Staaten 
gegen die Grundgeſetze der Menſchlichkeit. 18. Wie⸗ 
deraufbau des Völkerrechts. 19. Abschaffung der 
geheimen Diplomatie. — Ein derartiges Pro⸗ 
gramm dürfte nach „Socialdemokraten“ von allen 
engliſchen Arbeitergruppen angenommen werden, 
alſo auch von Macdonald, wenn auch mit ‚unbes 
deutenden Abweichungen. 


Dieſes Friedensprogramm iſt ein Kriegspro⸗ 


gramm. Weshalb ſollen nur die tropiſchen afrika⸗ 
niſchen Kolonien unter internationale Verwaltung 
kommen? Weil die deutſchen Kolonien darunter 
fallen. Die Formel „ohne Annexionen“ wird ange⸗ 
nommen, aber Elſaß⸗Lothringen ſoll an Ftankreich 
fallen. Oſterreichiſche Gebiete an Italien, Paläſting 
und Konſtantinopel den Türken genommen werden! 


rineſfiniſterium und Kapitänleutnant Nußret 
Bey, der perſönliche Adjutant Djemal Paſchas. 
Ein letzter Vermittelungsverſuch Wilſons. 
Seippel erzählt im „Journal de Göndve“ in 
einem Artikel über die Geſellſchaft der Nationent 
Eine im allgemeinen gut unterrichtete Perſönlich⸗ 
keit habe erklärt, daß, bevor die Armee der Ver⸗ 


einigten Staaten tatsächlich in den Krieg eingreifen 


werde, Wilfon einen letzten Vermittelungsverfuch 
zu unternehmen beabſichtige. Wilſon würde von 
der Entente erwirken, daß ſie die Friedensbedin⸗ 
gungen genau feſtſtellen und gegebenenfalls billige, 
indem ſie ſie mit den von Wilſon verkündeten 
Prinzipien in Uübereinſtimmung bringe. Dann 
werde Wilſon den Mittelmächten vorſchlagen, 
dieſen gerechten Frieden anzunehmen, andernfalls 
würde die Entente feierlich erklären, daß den Mit⸗ 
telmächten 10 Jahre der Weltmarkt verſchloſſen ſein 
fole - ware 


Bekanntmachung, 


betreffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher 
von Kohle, Koks und Briketts. 


Aufgrund der 88 1, 2, 6 der Verordnung des Bundesrats über 4 


Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917 (R.⸗G.⸗Bl. 
©. 167) und der 88 1 und 7 der Bekanntmachungen des Reichskanz⸗ 
lers über die Beſtellung eines Reichskommiſſars für die Kohlenver⸗ 
teilung vom 28. Februar 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 193) wird beten e 
1 


§ 1. 
Die in der Bekanntmachung, betreffend Meldepflicht für ge⸗ 
werbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni 


1917 (Reichsanzeiger Nr. 145), vorgeſchriebenen Meldungen find in 


der Zeit vom 1. bis 5. September erneut zu erſtatten. 

Die Meldungen find gleichlautend zu erſtatten: 
a. an die für den Ort der 

Meldepflichtigen zuſtändige Ortskohlenſtelle, beim Fehlen 

einer ſolchen an die zuſtändige Kriegswirtſchaftsſtelle; 

an die für den Ort der 

Meldepflichtigen zuſtändige Kriegsamtſtelle; „ 


b. 


e. an den Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung in Berlin; N 


d. an den Lieferer des Meldepflichtigen. 
HBeſtellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, ſo iſt an 
jeden Lieferer eine beſondere Meldekarte zu richten. welche mit den 
Unter 2—0 genannten nicht gleich lautet, ſondern für jeden Lieferer 
nur die bei ihm beſtellte Menge und außerdem in einer Geſamtſumme 
noch die bei den anderen Lieferern beſtellten Mengen ohne Namens⸗ 
nennung der anderen Lieferer angiebt. 


83, 

Zu den Meldungen find nicht mehr die für die erſte Meldung 
ausgegebenen Meldekarten, ſondern neue, in einzelnen Punkten abge⸗ 
änderte Vordrucke zu 5 die bei den in 8 5 der Verordnung 
vom 17. Juni 1917 bezeichneten Stellen zu beziehen ſind. (Orts⸗ 
kohlenſtelle). 


§ 4. 
Im übrigen bleibt es bei den Beſtimmungen der Bekannt⸗ 
machung, betreffend Meldepflicht für 915 Verbraucher von 
Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni 1917 (Re chsanzeiger Nr. 145). 


Berlin den 8. Auguſt 1917. 


Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung. 


gez. Stutz. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird 
Verbrauchern zur Kenntnis gebracht. 


Thorn den 23. Augllſt 1917. 


Ortskohlenſtelle. 
Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für September 1917 find vom Mittwoch den 29, 
Auguſt 1917, morgens 8 Uhr ab, vom ſtädt. Verteilungsamt 2, 
Brückenſtraße 13, ab e 

Die Ausgabe 10 gt: 

Am Mittwoch an die Inhaber der blauen u. roten Lebensmittelkarten, 
„ Donnerstag „ „ Ki „ gelben „grünen 5 
„ Freitag 1 1 „ grauen, braunen 7 

Da Ausnahmen des großen Andranges wegen nicht emacht 
werden können, wird um Einhaltung der fee Abholezelten 
erſucht. Die Mittelſtücke der alten Milchkarten un 
ausweis ſind vorzulegen. 


Thorn den 28. Auguſt 1917. 
Der Magiſtrat. 


— — — — k l — 
. Für den Landkreis Thorn (nördlicher und füdliher Teil) 
werden für die Zeit vo 

läufig bis auf weiteres die 


Kleinverkaufspreiſe für Mehl 


und Brot 


wie folgt feſtgeſetzt: 


Es koſtet 

Roggenmehl ein Pfund 23 Pfg. 

Weizenmehl 10 5 8 

Roggenbrot vier Pfund 90 „ 

1 zwei „ 45 „ 

100 Gramm 5 „ 

Weizenbrot (Semmel) 500 „ 25 „ 

100 „ 6 % 


Die Verfügung vom 16. Auguft d. Is. wird hierdurch 
aufgehoben. 


Thorn den 28. Auguſt 1917. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Königl. Maſchinenbauſchule in Graudenz. 


Eintrittsbedingungen: gute Volksſchulbildung und dreijährige 

Werkſtattstätigkeit. 

K 95 2 Jahre. — Schulgeld 60 Mk. jährlich. 

1 5 Kriegsverletzte beſondere Erleichterungen. Anmeldungen zu 

Herbit 1917 werden ſchon jetzt angenommen. 

Nähere Auskunft erteilt koſtenlos der Direktor. 
Eicheln 


Dauer des Lehrgan 


ur 


gewerblichen Niederlaſſung des 


gewerblichen Niederlaſſung des 755 


hiermit den meldepflichtigen 8 


E. Drewitz, e. m. b. f, 


der Brotkarten⸗ er 


m 1. September d. Is. ab vor eg 


Königl. Handwerker- u. 
Kunstgewerbeschule 
Bromberg. 
Anmeldung z. Winterhalbj. v. 15.—31. 
Sept. Schulgeld nach Zahl d. Unterrichts- 


stunden 8—40 Mk. Lehrplan u. Auskunft 
unentgeltl. Direktor Prof. Arno Koernig. 


Heſangunterricht, 
Aeder zur Laute. 


(Meth. Schmid-Kayser, Berlin). 


Gertrud Gehrmann, 


gepr. Geſanglehrerin, Altſtädt. Markt 13,2. 


Student erteilt Mac iffſunden 


in Latein und Griechiſch. 
Anfragen unter V. 1796 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zur sachgemäßen Aufbewahrung von 
Kartoffeln empfehle 


patentierte 


Auhllolbe, 


die das Faulen verhindern und das 
Ausſuchen erleichtern. 


Robert Tilk. 


und Kaſtanien 


unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 
Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art 
müſſen im hieſigen Bezirk an den unſer⸗ 
ſeits beſtellten Hauptankäufer, die Firma 
B. Hozakowski, Thorn. 
e werden. 8 
ezugsuereinigung der deutſchen 
Landwirte G. m. b. H., Berlin. 
Ankaufsſammelſtellen werden an ge⸗ 
eigneten Orten errichtet. 
B. Hozakowski. Thorn, 
Brückenſtraße 28. 


—— 


Diebſtahl 


an ſich ſelbſt begeht jeder, der nicht meine 
reizend fortierten Blumen⸗, Flaggen», 
Heerführer⸗, Geburtstags-, Landſchafts⸗, 
Serien⸗ und Künſtlerkarten beſtellt. Ver⸗ 
kauf 5—20 

II III v 


g. 
Sortiment I IV 
100 Stck. 2,50 3,00 3,50 4,00 
1000 „ 22,00 27,00 31,00 386,00 

Für Wiederverfäufer größter Verdienſt. 
Porto und Verpackung 100 Stück 30 Pfg., 
1000 Stück 80 Pfg. 

Hermann Theis, Potsdam, 

Schockſtraße 34. 


Privathaushalt ſucht 
Pianino 

für Monate zu mieten. 
Angebote mit Preisangabe u. E. 1805 


Ian die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


uns verkauft werden. 


Maschinenfabrik 


Thorn. P. 


Gras- l. Getreldem 


Verlauf bon DihleyMerino-Zuctiihnfen. 
Aus Diſhley⸗Merino⸗Stammherde beſetzten Gebiets Frankreichs uns vom 
Herrn Landwirtſchaftsminiſter überwieſene 92 Mutterſchafe, Bocklämmer und 


Mutterlämmer ſollen zu Zuchtzwecken am 
Mittwoch den 5. September 1917, mittags 11’), Uhr, 
in Graudenz, Bahnhof Anſchlußgleis Ventzki, 


in einzelnen Loſen an weſtpreußiſche Landwirte bezw. Schäfereibeſitzer durch 
Diſhley⸗Merinoſchafe ſind wegen Frühreife, Fleiſchfülle 
und guten Wollanſatzes in Frankreich ſehr beliebt. 


Der Verkauf geſchieht öffentlich und meiſtbietend. 


ANe Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 


äler 


Handablagen 2. Getreſdemäühen 
Vorderwagen — Schwaden- u. Heu-Rechen 


liegen aus. 


SE 


Das neue D iakoniſſenkrankenhaus 
Thorn⸗Mocker ſucht einen 


Alankenwärter 
Lehrlinge 


werden geſucht. 


Maſchinenfabrik Bartkiewlez. 


—— — — — — 


Ordentl., zuverläſſiger 


Abeller 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. ut. b. H., Thorn, Breiteſtraße 35. 


Akbeiter 


ſtellen ſofort ein 


Skowronek & Domke, 


Baugeſchäft. 


Arbeiter 


ſtellt ein 


Thorner Dampfmühle 


Gerson & Co., Thorn-Mocker. 


Arbeiter 


zum Brückenanſtrich ſtellt ein. 
W. Steinbrecher. Malermſtr., Bacheſtr. 15. 


Kräftige Plabarbeſter 


für dauernde Beſchäftigung von ſofort 
geſucht. Max Hirsch & Krause, 
Maſchinenfabrik. 


Aelterer 


Kulſcher 


von ſofort geſucht 


Hermann Dann Nachfl. 


Kräftiger Arbeſteburſche 


findet fofort Stellung bei 
Sultan & Co. 


Umpreßhüte he 
werden bis 15. September angenommen. Mufterformen 


S. Kornblum, Breiter. 22. 


Aelterer 


Kut cher 


für mein Dampfſägewerk ſof. geſucht. 


d. Soppart, Fifherfr. 30. 
Einen llichligen 7027 
Bierfahrer 

ſtellt ſofort ein 


Brauerei Engliſch Brunnen, 
Roter Weg 3. 


Arbeitsburſche, 


wenn auch nur für den Nachmittag, gef. 
Oskar. Klammer. 


Arbeilsburſche 
ſofort geſucht. A. Schröder, 
Coppernikusſtraße 41. 


Wir suchen von jofort einen tüchtigen 


Aafburſchen. 


A. Glückmann Kaliski, 
G. m. 5. H. Vreiteſtraße 18. 


Laufburſche 


von ſofort geſucht. i 
Lissack & Wolff, 
Brüdenitraße 16. 


Laufburſche 


ſofort geſucht. 5 
Georg Michel; Baugeſchäft, 
raudenzerſtraße 69, 


Laufburſchen 


ſucht vom 1. September d. Js. 
F. Duszynski, Zigarrenhandlung. 


1 kräftiger Baufbursche 


kann ſich melden. I g 
Otto Jacubowski. 


| a- 
Mifterei „rauenleh', FR 


Friedrichſtraße 7. iR 


mein 


Buchdruckerei Franke, 
Brombergerſtraße 26. 
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mm: 


Fräulein 
mit guter Schulbildung, polniſch ſprechend, 
als Helferin geſucht. Schwanapotheke, 
Lindenſtraße 15. 


Beſſere Buchhalterin 


geſucht. Angebote unter G. 1832 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Fräulein geſucht 

mit beſſerer Schulbildung als Hilfe im 

Kontor, Lager und Kaije, 


Angebote unter B. 1855 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gewandle 


Verkäuferin 


zur ſelbſtändigen Leitung einer unſerer 
Verkaufsſtellen mit kleiner Kaution geſuchk. 


Thorner Brotfabrik, 
G. m. b. H., Thorn ⸗Mochker. 


nerfehte Hausſchneidetin 


geſucht. Lesser, Katharinenſtr. 12. 


Adelisitauen 


werden ſofort eingeſtellt. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. i. b. H., Thorn, Breiteſtraße 35. 


Arbeitsmädchen 


ſtellt ſofort ein 


Dampſwäſcherei Max Hoppe, 
Bacheſtraße 5—7. 


Suche zum 1. Otober Stellung als 


Wirtſchafterin oder elfte. 


Angebote unter F. 1856 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 


Zuderlüfſige Stütze, 


die gut kochen kann, von ſofort geſucht. 
Schriftl. Angebote unter Q. 1841 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ordentliches 


Mädchen, 


welches ſelbſtſtändig kochen kann, für meinen 
Haushalt geſucht, auch durch Vermittlung. 


Frau M. Palm, 


Friedrichſtr. 7, Wäſcherei „Frauenlob“. 


Suche 


anſtändige, tüchtige, ſeibſtändige, ſaubere 
und zuverläſſig arbeitende Frau oder 
ülteres Mädchen für den ganzen Tag. 
Gew., intell., junges Mädchen mit 
beſſerer Schulbildung als Helferin geſ. 
Adler⸗Apothele, Altſtädt. Markt 


Junges Mädchen 


für leichte Hausarbeit geſucht. 
Lesser, Katharinenſtr. 12 


Aufwartung 
für tägli t. 
a Schuhmacherſtr. 1, 21. 


Aufwärterin 


kann ſich melden. Strabandſtraße 12. 


Aufwärterin 


ſofort geſucht. Mellienſtraße 61, 1, l. 


Anfwärterin 
für nachm. geſucht. Altſtädt. Markt 20, 2, 


14-16 fährig. Kindermädchen 


für nachmittags geſucht. 
Brombergerſtr. 33, ptr., links. 


Schulfr. Mädchen 


für den Nachm. zu 2 Kindern geſucht. 
Zu erfr. Leibitſcherſtr. 50, 2 Tr., r. 


ſofort geſucht. Erfurter Blumenhalle. 


für vormittags und zum Milchholen ge⸗ 

ucht. Rust, Baderſtraße 7, 2. 
Schulentlaſſenes Mädchen 

für einige Stunden des Tages gefucht. 

5 Bksmarckſtraße 5, 3. 


Ein Schulmädchen 


für den Nachmittag geſucht 


Frau Grabowski, Wilhelmskaſerne | R 


S 


Kinde geſ. Strobandſtr. 16, 2, 1. 


Suche: 


Wirtin, Stütze. Köchin, Stuben⸗, Allein. 


und Kindermädchen für Thorn, andere 
Städte und Güter. 
Emma Nitschmann, 2 
gewerbsmäßige ‚Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


| Mein Stund füt, 


Mädchen 


uberes Schulmädchen zu einem | 


Fußbodenlackfarbe 
in Büchſen, Firniß, Farben, Pinſel, 
empfiehlt Zuge Claass, Seglerſtr. 22. 
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Zu verkaufen 


Meine 82 Morgen große 


Renten⸗Landwirtſchaft 


mit durchw. gutem Boden u. 10 Mrg. g. 


Bachwieſen beabſ. ich, da mein Mann zum 
Heeresdienſt einber. iſt u. ich krankheitsh. 
allein nicht wirtich. kann, m. voll. tot. u. leb. 


Inventar fof. preisw. zu verkaufen. 


Emma Liedtke, Geamiſchen, 

Kreis Thorn, Telephon Leibitſch 22. 
42 Morgen, Wieſe 
Ackerland, Weizen⸗ 
boden, viel lebendes und totes Inventar, 
Wohnh., Stall, Scheune, i. d. Culm. Geg., 
ift fof. zu verk. Auch mehr. kl. Grundſt. 
ſind zu verk. Nähere Auskunft erteilt 
Frau N. Zurawski, Marienftr. 7, pt. 


— — —e 


Tabenenichtang 


preiswert zu verkaufen. 


Fritz v. Paris, Zigarrengeſchall. 


Nußbaumſchrank 


zum Ausſtellen von Friſeurartikeln, faft 
neu, billig verkäuflich. 
Grabenſtr. 40 (Theaterplatz), 1 Trp. 


Zu verkaufen 


ein Kinderbeitgeſtell mil Matratze, 
ſaſt neu. Heiligegeiftitr. 15, Laden. 


Verkaufe 


Hobelbank, Blaſebalg für Schmiede, altes 

Eifen, darunter brauchb. Handwerkszeug. 

Ferrari, Zloſſerie bei Thorn. 
Eine noch guterhaltene 


Mandoline 


billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 7, 3 Treppen. 


Verkauſe kurzgeſchl. knoch, br. 


Belgierhengſt 


mit guter Nachzucht, 7 Jahre alt, 8 8. 
gr., lammfromm, 1⸗ und 2 ſpännig ge⸗ 
fahren. 


Buchholz, Kattreinen 


bei Biſchofsburg Oltpreußen, 
Fernruf Raſchung 3. 
Verlaufe 7 L fahr, gut entwickelte 


Fohlen. 


Darunter befinden ſich 2 edle Oſtpr. 
und 5 Kaltblutfohlen (Ermländer), einen 
2 jährigen edlen 


Dunkelfuchswallach, 


ferner zu Zuchtzwecken einen ſehr edel 
gez., korrekten 2˙ jährigen 


Rapphengſt 


mit viel Temperament und einen 1½ 
jährigen bildſchönen 


Gold fuchshengſt 


mit Abzeichen. 


Buchholz, Kattreinen 


bet Biſchofsburg Oſtpreußen. 
Fernruf Raſchung 3. 


Ein höchtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
a Behrendt, Goflgan: 


Ju berk. I mal. Stubentür, 
2 el, Santeln, 1 ed. auhbal 


Bromberger Vorſtadt, Hofſtr. 7, 1 
Ein Fohlen, 1 / Jahr alt, 
und eine Milchkuh 


ſtehen zum Verkauf. N 
Beſitzer II. Becker in Ziegelwiele: 


Fillen Nuderkahn 


verkauft billig 
Kaſernenſtraße 37, 3, rechts: 


n laufen geſucht, 

"Ein quterbaftenr, mittlerer Eu 
Offizierskoffer 

zu kaufen geſucht. Angebote unter Gt. 


1857 in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
abzugeben. 


Einf. Tiſche u. Stühle, 
auch Gartenſtühle 


zu kaufen gef. Mellienſtr. 106, Reſtaurant. 
Einige frichmilchende 


zu kaufen geſucht. 
| H. Günther, Nudak. 
Kaufe für Heereszwecke jeden Poſten 


hällerittweine 


und erbitte Angebote. 


Stanislaus Jaugsch, 
Podgorz. Kreis Thorn. 
Schlachtkaninchen, 
mu Sach Pfd., kauft he jeder» 


zeit und in jeder Menge. Anfragen an 
K. Thomas. Graudenzerſtr. 99. 


| Einige 100 Meter 
a nebrandht. aeldbahngleis 
e Kippwagen @: | 


zu kaufen gefucht. 
Angebote unter K. 1860 an die 
Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


